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Grußwort des Pfarrers 

Friede auf Erden!? 

Liebe Christen! 
an Weihnachten wer-
den wir wieder die 
Botschaft des Engels 
an die Hirten auf dem 
Felde hören: Ehre sei 
Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden den 
Menschen seiner 
Gnade! Jedes Jahr 
aufs Neue wird diese 
Fr iedensbotschaf t 
des Weihnachtsevan-

geliums rund um die Erde in den Weih-
nachtsgottesdiensten verkündet. Leider 
scheint unsere Erde jedoch nicht friedli-
cher und friedensbereiter zu werden, 
sondern stetig unfriedlicher und kriege-
rischer. Krieg, Terror und Gewalt schie-
nen bisher weit weg zu sein. Doch die 
Terroranschläge in Paris am 13.11. ma-
chen deutlich, dass Unfriede und Ge-
walt näher rücken.  
 
Papst Franziskus sagt dazu: „Es ist ei-
ne Art Dritter Weltkrieg, der 'stückweise' 
geführt wird; und im Bereich der globa-
len Kommunikation nimmt man ein Kli-
ma des Krieges wahr“ (in Sarajevo am 
6.6.2015). Dieser Dritte Weltkrieg unter-
scheidet sich fundamental vom Ersten 
und Zweiten Weltkrieg, die Kriege zwi-
schen Nationen mit regulären Armeen 
waren. Heute ist die Welt von Konflikt-
herden überzogen: Naher Osten, West- 
und Zentralafrika, Kenia und Somalia, 
Ukraine, Mexiko und viele weitere Orte. 
Die Menschen halten es vor Angst und 
Bedrohung zuhause nicht mehr aus und 
machen sich auf den Weg dorthin, wo 
es friedlich ist - zu uns.  
 

Die Flüchtlinge, die auch in unseren be-
schaulichen Dörfern ankommen, sagen: 
„Ihr wisst ja gar nicht, wie gut ihr es 
habt! - Kein Krieg, immer Wasser und 
Strom, richtige Straßen, gut ausgestat-
tete Schulen, funktionierende Behör-
den, meist pünktliche und fahrbereite 
Züge und Omnibusse, Arbeitsplätze in 
Firmen und Fabriken, renovierte Häuser 
und Kirchen, die seit Jahrhunderten un-
zerstört an ihrem Platz stehen.“ An die 
Schrecken des Zweiten Weltkrieges 
können sich nur alte Leute erinnern.  
 
Egal, ob Kriegs- oder Wirtschaftsflücht-
linge, die Menschen haben dieselben 
Beweggründe wie viele Leute hier bei 
uns vor 50 Jahren: Wir wollen, dass es 
unseren Kindern mal besser geht als 
uns! Das ist nachvollziehbar - ebenso 
aber auch, dass etliche Einheimische 
Angst haben, dass sich ihr Wohlstand 
mindert, wenn sie davon abgeben und 
teilen sollen. Ich bin überzeugt, dass 
diese Angst unbegründet ist. Der Engel 
sagt jenen Menschen Frieden zu, die in 
Gottes Gnade stehen. Und wer Gottes 
Gnade erfahren hat, wird frei von der 
egoistischen Angst, im Leben zu kurz 
zu kommen. Für Christen sollte es 
selbstverständlich sein, hilfsbereit und 
damit Botschafter/innen des Friedens 
zu sein. Ich halte es für eine moralische 
Pflicht, dass wir in unserem friedlichen 
und wohlhabenden, aber oft auch sat-
tem Land Menschen helfen, die Frieden 
und Glück bisher nur vom Hörensagen 
kennen und sich danach sehnen. 
 
Friedvolle und gesegnete Weihnachten! 

Krippe St. Matthäus-
Kirche - Algermissen 
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Editoral 

Liebe Leserinnen und Leser des Wegweisers, 

Weihnachten steht vor der Tür, das 
neue Jahr ebenso. Das bringt wieder 
eine Fülle von Veranstaltungen und In-
formationen mit sich. Der Wegweiser ist 
voll davon.  
 
Die Einladung zu den Gottesdiensten 
ist selbstverständlich. Auf die kirchen-
musikalischen Veranstaltungen möchte 
ich an dieser Stelle aber extra hinwei-
sen - herzlich willkommen! 
 
Papst Franziskus hat 2016 zu einem 
außerordentlichen Heiligen Jahr erklärt 
- dem „Jahr der Barmherzigkeit“. Auch 
dazu enthält der Wegweiser eine Fülle 
von Informationen. Besonders freue ich 
mich über das sehr persönliche Glau-
benszeugnis unseres Gemeindemitglie-
des Hans Vesper. Bezeugt es doch das 
Interesse am Jahr der Barmherzigkeit. 

Über weitere spirituelle Anregungen 
und Vorschläge freuen wir uns im Pfarr-
gemeinderat, da uns als pastorales 
Gremium die Vertiefung der Spiritualität 
ein besonderes Anliegen ist. 
 
Zum Jahresende möchte ich allen dan-
ken, die sich für und in unsere/r Pfarr-
gemeinde einsetzt haben: als Beter/
innen, als ehrenamtliche Mitarbeiter/
innen, als Spender und Stifter/innen, 
als ideelle Förderer, als Zahler der Kir-
chensteuer. Danke allen, die in Treue 
zum Glauben und zur Kirche stehen! 
Vergelt‘s Gott! 
 
Eine gesegnete Zeit und  
viel Lesefreude mit dem Wegweiser 

 
Stefan Bringer,  

Pfarrer und  Herausgeber des Wegweisers 
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Taufvorbereitung in unserer Pfarrgemeinde 

Kinder bis zu vier Jahren können in un-
serer Pfarrgemeinde gerne an den fest-
gelegten Taufsonntagen zur hl. Taufe 
gebracht werden: 
 
1. Sonntag im Monat:  
 St. Matthäus - Algermissen 
2. Sonntag im Monat: 
 St. Cäcilia - Harsum 
3. Sonntag im Monat: 
 St. Mauritius - Algermissen 
4. Sonntag im Monat: 
 St. Catharina - Asel 
 
Voraussetzung ist, dass die zu taufen-
den Kinder, bzw. deren Eltern, ihren 
Wohnsitz in unserer Pfarrgemeinde ha-
ben (Auswärtige melden sich bitte in 
ihrer eigenen Pfarrei).  
 
Die Eltern, die sich als erste für einen 
Tauftermin melden (am besten zwei 
Monate vor der Taufe!), legen mit dem 
Pfarrer die Zeit fest (Samstag oder 
Sonntag), weitere Eltern schließen sich 
an. Die Taufkatechese ist eine günstige 

Gelegenheit, die Uhrzeit abzusprechen. 
 
Zur Vorbereitung auf den Empfang der 
Taufe gehört in unseren Gemeinden 
der Besuch der Taufkatechese. Es soll-
ten möglichst beide Eltern teilnehmen. 
 
Der nächste Termin der Taufkatechese 
(für Januar und Februar 2016) ist am 
Freitag, 9. Jan. 2016 im Pfarrheim 
Harsum, von 16.00 bis 18.00 Uhr. Die 
Taufkatechese für März und April ist am 
Freitag, 26. Febr. 2016 in Algermissen. 
Der Ort wird endgültig nach der Anmel-
dung der Eltern festgelegt (wenn alle 
aus dem selben Ort sind, wird entspre-
chend disponiert). 
 
Wir bitten alle Eltern, die in den Mona-
ten Januar und Februar 2016 ein Kind 
taufen lassen wollen, um unverzügliche 
Anmeldung der Taufe in den Pfarrbü-
ros. Für Kinder ab fünf Jahren ist eine 
besondere Vorbereitung vorgesehen. 

Stefan Bringer, Pfarrer 
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Informationen 

Der Pfarrgemeinderat möchte auch in diesem Jahr wieder in St. Matthäus, St. Cä-
cilia und St. Catharina den Besuch der Kirchen und Krippen in der Weihnachtszeit 
an den Nachmittagen ermöglichen. 
 
Unsere Kirchen sollen dazu wie folgt geöffnet sein: 
 
Vom 25.12.2015 bis zum 10.01.2016 – also vom 1.Weihnachtstag bis zum 
Fest Taufe des Herrn – und zwar jeweils täglich von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.  
 
Damit dies in würdiger Weise geschehen kann, benötigen wir auch dieses Jahr 
wieder Helfer und Helferinnen, die sich bereit erklären, an diesen Tagen für eine 
oder mehrere Stunden als Kirchenwächter, oder vielleicht besser Krippenwächter, 
in unseren Gotteshäusern zu fungieren. 
 
Wer diesen Dienst übernehmen möchte, trage sich bitte in die entsprechenden 
Listen ein, welche ab dem 2. Adventssonntag an den jeweiligen Schriftständen in 
den Kirchen ausliegen. 
 
Für weitere Auskünfte stehen folgende Ansprechpartner zur Verfügung: 
In Asel:                   Franz Glomm,   Tel. 05127/5345 
In Harsum:             Martin Wirries,   Tel. 05127/4115 
In Algermissen:      H.-J. Reisig,       Tel. 05126/1378 
 
Eine gezielte Einweisung für die Kirchenwächter wird kurz vor Weihnachten vor 
Ort erfolgen. 

Für den Pfarrgemeinderat 
Hans-Joachim Reisig 

Kirchenwächter zur Weihnachtszeit 
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Krippenspiele in Harsum und Algermissen 

Liebe Kinder, 
wir brauchen Euch, um auch in diesem 
Jahr an Heiligabend ein Krippenspiel in 
der St. Matthäus-Kirche aufzuführen. 
Traut ihr euch, Josef oder Maria zu spie-
len oder lieber den Herold des Kaisers 
oder einen Herbergswirt? Neben 
Sprechrollen werden jede Menge Statis-
ten gebraucht: Hirten, Engel und Scha-
fe. Wenn ihr Lust habt mitzuspielen, 
kommt vorbei. Wir treffen uns am Sonn-
abend, 5. Dezember 2015 um 10 Uhr im 
Pfarrheim Algermissen, um die Rollen 
zu verteilen. 
 
Wir freuen uns auf euch! 

Für das Krippenspielteam 
Silke Deppe 

Für das Krippenspielteam 
Stefanie Behme 
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Sternsingeraktion 2016 

Im Juli dieses Jahres hat Papst Franzis-
kus Bolivien besucht, das Beispielland 
der Aktion Dreikönigssingen 2016. Wie 
immer, wenn der Heilige Vater reist, ge-
hen Bilder um die Welt. Eins hat beson-
ders beeindruckt: Franziskus in der All-
tagskleidung des Papstes, der weißen 
Soutane, neben einem Bolivianer mit 
bemaltem Oberkörper, der traditionelle 
Ketten und ein Stirnband trägt. Zwei 
Würdenträger, wie sie unterschiedlicher 
nicht sein können und doch ist da kein 
Gefälle, keine Diskriminierung.  

Die Sternsinger engagieren sich im ak-
tuellen Beispielland Bolivien ganz kon-
kret dafür, dass Diskriminierung und 
Ausgrenzung überwunden werden. So 
lautet das diesjährige Motto der Stern-
singeraktion: Respekt für Dich, für 
Mich, für Andere in Bolivien und welt-
weit. 
  
Alle Gemeindemitglieder von St. Mat-
thäus, St. Catharina und St. Cäcilia bit-
ten wir um die herzliche Aufnahme der 
Sternsinger. 

Martin Wirries 

Für St. Cäcilia Harsum: 
Erstes Treffen für Kinder und Jugendliche ab der 2. Schulklasse ist am Montag, 
dem 7. Dez. 2015 um 17.00 Uhr im Pfarrheim in Harsum. 
Ansprechpartner ist Martin Wirries (Tel. 05127/4115). 
 
Wer in St.Cäcila Harsum den Besuch der Sternsinger wünscht und im letzten Jahr 
nicht besucht wurde, kann sich in die Sternsingerlisten, die ab dem 2. Adventsson-
tag an den Schriftenständen in der St.Cäcilia-Kirche ausliegen, eintragen.   
 

Für St. Matthäus Algermissen: 
Am Dienstag, dem 29. Dezember und Mittwoch, dem 30. Dezember werden die 
Sternsinger in Algermissen und den Ortsteilen unterwegs sein und den Segen zu 
den Menschen und in die Häuser bringen. 
 
Wer den Besuch der Sternsinger wünscht, kann sich in die ausliegenden Listen in 
der katholischen und der evangelischen Kirche sowie in der Kita St. Matthäus ein-
tragen. Eine telefonische Anmeldung bei Ruth Möller (314905) ist auch möglich. 
 
Erstes Treffen der Sternsinger ist  am Sonntag, dem 20. Dez. 2015 um 12.15 Uhr 
(nach der hl. Messe) im Pfarrheim Algermissen. 
Ansprechpartnerin ist Ruth Möller (Tel. 05126/314905). 
 

Für St. Catharina Asel: 
Ausgabe der Gewänder am Dienstag, dem 22. Dez. 2015 um 17.00 Uhr. Es wer-
den noch dringend Kinder gesucht, die Lust haben mitzumachen. 
Ansprechpartnerin ist Birgit Meyer, Tel. 05127/5478. 
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Das Jahr der Barmherzigkeit 

Am 13. März 2015 kündigte Papst Franziskus bei einer Bußan-
dacht ein außerordentliches Heiliges Jahr der Barmherzigkeit an. 
Am 11. April 2015 wurde vor der Heiligen Pforte der Petersbasilika 
die Verkündigungsbulle Misericordiae vultus verlesen. Der lateini-
sche Titel des päpstlichen Schreibens Misericordiae vultus besteht 
aus den ersten beiden Worten des Eingangssatzes „Der Barmher-
zigkeit Antlitz des Vaters ist Jesus Christus.“ Denn „in Jesus von 
Nazareth ist die Barmherzigkeit des Vaters lebendig und sichtbar 
geworden und hat ihren Höhepunkt gefunden.“ schreibt Papst 
Franziskus. 
 

Aus Misericordiae vultus: 
 

„Barmherzigkeit ist der Weg, der Gott und Mensch vereinigt, denn sie öffnet das 
Herz für die Hoffnung, dass wir, trotz unserer Begrenztheit aufgrund unserer 
Schuld, für immer geliebt sind. 
 
Es gibt Augenblicke, in denen wir aufgerufen sind, in ganz besonderer Weise den 
Blick auf die Barmherzigkeit zu richten und dabei selbst zum wirkungsvollen Zei-
chen des Handelns des Vaters zu werden. Genau darum habe ich ein außeror-
dentliches Jubiläum der Barmherzigkeit ausgerufen. Es soll eine Zeit der Gnade 
für die Kirche sein und helfen, das Zeugnis der Gläubigen stärker und wirkungs-
voller zu machen. 
 
Das Heilige Jahr wird am 8. Dezem-
ber 2015, dem Hochfest der ohne 
Erbsünde empfangenen Jungfrau 
und Gottesmutter Maria, eröffnet. 
Dieses liturgische Fest weist darauf 
hin, wie Gott seit Anbeginn unserer 
Geschichte gehandelt hat. Nach 
dem Sündenfall Adams und Evas 
wollte Gott die Menschheit nicht al-
leine lassen und dem Bösen über-
lassen. Darum wollte und erwählte 
er Maria, heilig und untadelig in der 
Liebe (vgl. Eph 1,4), um sie zur Mut-
ter des Erlösers des Menschen zu 
machen. Auf die Schwere der Sünde 
antwortet Gott mit der Fülle der Ver-
gebung. Die Barmherzigkeit über-
steigt stets das Maß der Sünde, und 

www.heiligesjahrbarmherzigkeit.de  



10 

 

Informationen 

niemand kann der verzeihenden Liebe Gottes Grenzen setzen. Am Festtag der 
Unbefleckten Empfängnis Mariens werde ich die Freude haben, die Heilige Pforte 
zu öffnen. Sie wird eine Pforte der Barmherzigkeit sein, und wer durch diese Pforte 
hindurchschreitet, kann die tröstende Liebe Gottes erfahren, welcher vergibt und 
Hoffnung schenkt.“ 

Papst Franziskus 

Botschaft der deutschen Bischöfe 

zum Heiligen Jahr der Barmherzigkeit 

Papst Franziskus hat ein außerordentli-
ches Heiliges Jahr der Barmherzigkeit 
ausgerufen. Was ist ein Heiliges Jahr? 
Anknüpfend an die alttestamentliche 
Tradition des „Jubeljahres“, das alle 50 
Jahre begangen wurde, kennt die ka-
tholische Kirche „Heilige Jahre“. Sie 
werden in der Regel alle 25 Jahre ge-
feiert: Es geht um das Geschenk einer 
umfassenden Vergebung und um die 
Einladung, die Beziehung mit Gott und 
den Mitmenschen zu erneuern. Jedes 
Heilige Jahr ist eine Chance zur Vertie-
fung des eigenen Glaubens und zum 
Wachsen in der Nachfolge Christi.  
 
Warum hat der Papst ein Heiliges Jahr 
der Barmherzigkeit ausgerufen? Ein 
zentrales Anliegen unseres Papstes ist 
es, die Freude des Evangeliums zu le-
ben und nach neuen Wegen zu suchen, 
den Menschen unserer Zeit die Frohe 
Botschaft nahezubringen. Dazu möchte 
er unseren Blick auf den Kern unseres 
christlichen Glaubens richten. Denn er 
ist überzeugt: Je mehr die Kirche aus 
der Frohen Botschaft lebt, desto über-
zeugender und anziehender ist sie. Je 
konsequenter die Kirche den Kern des 
Evangeliums ins Zentrum ihrer Verkün-
digung stellt, desto stärker ist ihre mis-
sionarische Strahlkraft. Und was ist die-
ser Kern? Dies ist die barmherzige Lie-

be Gottes, die in Jesus Christus offen-
bar wird. So schreibt der Papst zur An-
kündigung des Heiligen Jahres: „Jesus 
Christus ist das Antlitz der Barmherzig-
keit des Vaters. Das Geheimnis des 
christlichen Glaubens scheint in diesem 
Satz auf den Punkt gebracht zu 
sein.“ (Verkündigungsbulle Misericor-
diae vultus, MV 1)  
 
Das Heilige Jahr wird am 8. Dezember 
2015, dem „Hochfest der ohne Erbsün-
de empfangenen Jungfrau und Gottes-
mutter Maria“, eröffnet. Damit stellt der 
Papst einen Bezug zum Zweiten Vati-
kanischen Konzil her, das auf den Tag 
genau 50 Jahre zuvor zu Ende gegan-
gen ist. Denn, so Papst Franziskus, die 
„Konzilsväter hatten stark … die Not-
wendigkeit verspürt, zu den Menschen 
ihrer Zeit in einer verständlicheren Wei-
se von Gott zu sprechen“ (MV 4). Ganz 
im Sinne des Konzils schreibt der Papst 
für unsere heutige Zeit: „Die Kirche 
spürt die dringende Notwendigkeit, Got-
tes Barmherzigkeit zu verkünden.“ (MV 
25)  
 
Worum geht es, wenn wir eingeladen 
sind, im Heiligen Jahr unseren Blick auf 
die Barmherzigkeit zu richten? Zu-
nächst darum, dass wir dem Geheimnis 
unseres Gottes näher kommen. 
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„Barmherzig wie der Vater“, heißt das 
Leitwort des Heiligen Jahres. Wir sind 
eingeladen zu verinnerlichen, was es 
bedeutet, dass Gott tatsächlich unser 
Vater ist. Dass er uns so sehr liebt, wie 
Eltern ihre Kinder lieben. Wenn wir als 
seine Kinder auch schwach und hilflos 
sind und noch so viele Fehler machen: 
Die Liebe Gottes hört niemals auf. 
Papst Franziskus sagt: „Die Barmher-
zigkeit Gottes entspringt seiner Verant-
wortung für uns. Er fühlt sich verant-
wortlich, d. h. Er will unser Wohl, und Er 
will uns glücklich sehen, voller Freude 
und Gelassenheit.“ (MV 9) Jesus veran-
schaulicht diese Wahrheit besonders 
deutlich im Gleichnis vom verlorenen 
Sohn (Lk 15,11–32): Wie der barmher-
zige Vater kommt Gott uns mit offenen 
Armen entgegen.  
 
Barmherzigkeit hat aber nicht nur etwas 
mit unserer persönlichen Beziehung zu 
Gott zu tun. Mit der gleichen Barmher-
zigkeit, mit der Gott sich uns zuwendet, 
sollen wir auch unseren Mitmenschen 
begegnen. Der Papst regt an, die so 
genannten Werke der Barmherzigkeit, 
die auf die Verkündigung Jesu zurück-
gehen, in den Blick zu nehmen und als 
Orientierung für unser Leben zu verste-
hen. Konkret nennt er als „die leiblichen 
Werke der Barmherzigkeit: Hungrige 
speisen, Durstigen zu trinken geben, 
Nackte bekleiden, Fremde aufnehmen, 
Kranke pflegen, Gefangene besuchen 
und die Toten begraben“ (MV 15). Hin-
zu kommen die geistlichen Werke der 
Barmherzigkeit: den Zweifelnden recht 
raten, die Unwissenden lehren, die 
Sünder zurechtweisen, die Betrübten 
trösten, Beleidigern gern verzeihen, die  
Lästigen geduldig ertragen und für die 
Lebenden  und  Verstorbenen  zu   Gott  

beten (vgl. ebd.).  
 
Barmherzigkeit in all ihren Dimensionen 
ist der „Tragebalken, der das Leben der 
Kirche stützt“ (MV 10). Deshalb laden 
wir Bischöfe Sie alle ein, das Heilige 
Jahr der Barmherzigkeit in der großen 
Gemeinschaft der Kirche zu feiern. Las-
sen wir uns in diesem Heiligen Jahr an-
regen, Gott näherzukommen und uns 
mit größerer Liebe und Aufmerksamkeit 
unseren Mitmenschen zuzuwenden.  
Wenn wir die Heilige Schrift lesen, wird 
das Bild von Gott als dem barmherzi-
gen Vater in unserem Herzen reicher 
und lebendiger. Wenn wir beten – allei-
ne oder in Gemeinschaft – kommen wir 
mit dem lebendigen Gott in Verbindung. 
In der Feier der Sakramente, beson-
ders in der Mitfeier der Eucharistie be-
gegnen wir dem menschgewordenen 
Gott Jesus Christus und seiner barm-
herzigen Liebe. Speziell im Sakrament 
der Versöhnung „können wir mit Hän-
den die Größe der Barmherzigkeit grei-
fen“ (MV 17). So dürfen wir das Heilige 
Jahr auch als eine besondere Einla-
dung verstehen, den barmherzigen Gott 
in dem Sakrament der Versöhnung um 
Vergebung zu bitten und uns von ihm 
mit Verzeihung und Frieden beschen-
ken zu lassen. Das Heilige Jahr bietet 
die Gelegenheit, sich als Pilger auf den 
Weg zu machen zu einer der „Pforten 
der Barmherzigkeit“ – sei es im Peters-
dom in Rom oder an einem anderen Ort 
in unseren Bistümern.  
 
Sicher haben Sie selbst weitere Ideen, 
wie Sie in den Gemeinden, Verbänden, 
Orden, Bewegungen und Gemeinschaf-
ten mit gemeinsamen Aktionen, Projek-
ten und Gottesdiensten das Anliegen 
des Heiligen Jahres aufgreifen können. 
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Bitten wir Gott, dass das Heilige Jahr 
der Barmherzigkeit wirklich eine Zeit 
der Gnade für jeden Einzelnen und jede 
Einzelne von uns, für die gesamte Kir-
che und für ihr Zeugnis vom Evangeli-

um in der Welt wird und so wir selbst zu 
einer „Tür der Barmherzigkeit“ werden, 
wie sie Jesus Christus für uns alle ist.  

 
Die deutschen Bischöfe 

Der Barmherzigkeitsrosenkranz 

Papst Franziskus hat das Jahr 2016 zum Jahr der Barmherzigkeit bestimmt. Be-
ginnen soll dieses Gnadenjahr am 8. Dezember 2015. 
 
Der Papst möchte in diesem Jahr ganz besonders auf die Barmherzigkeit Gottes 
hinweisen und auf die polnische Ordensschwester Faustyna Kowalska, die durch 
ihre innige Beziehung zu Jesus von ihm beauftragt worden ist, der Welt von seiner 
unergründlichen Barmherzigkeit zu berichten und den Barmherzigkeitsrosenkranz, 
den er ihr diktierte, in der Welt zu verbreiten. 

 
Der Betende bittet in diesem Gebet, Verzeihung zu 
erlangen für sich selbst, seine Nächsten und für die 
ganze Welt. Indem er sich zugleich mit dem Opfer 
Jesu vereint, beruft er sich auf die Liebe, mit der der 
himmlische Vater Seinen Sohn beschenkt und in Ihm 
uns und allen Menschen. Durch das Gebet können 
wir die Verheißungen erwarten, die besonders die 
Todesstunde betreffen; Gnaden der Umkehr und ei-
nen friedlichen Tod. Nicht nur die Beter des Rosen-
kranzes erhalten die Gnaden, sondern auch Sterben-
de, bei denen andere Personen beten. 
 
Als meine Frau vor fast sechs Jahren starb, kannte 
ich dieses Gebet und habe es mit einem Priester an 
ihrem Sterbebett gebetet, nachdem sie vorher die 
Krankensalbung bekommen hatte. Vor ihrem Tod hat 
meine Frau mehr als sechs Jahre im Wachkoma ge-
legen, mit einem unbeweglichen Gesicht. Nachdem 
der Rosenkranz beendet war, hellte sich ihr Gesicht 
auf und sie machte ihren letzten Atemzug. Mich 
überkam große Traurigkeit, gleichzeitig aber eine 
große innere Zufriedenheit. Ich deute es damit: Die 
Verstorbene ist dem Barmherzigen Jesus begegnet. 
Lasst uns also den Barmherzigkeitsrosenkranz be-
ten! Es ist der Wunsch unseres Papstes Franziskus, 
dem glaubwürdigen Lenker unserer Kirche. 

Erstes nach der Vision von Sr. 
Faustyna gemaltes Bild des 
Barmherzigen Jesus.  Angefertigt 
1934 in Wilna durch den Kunst-
maler Eugeniusz Kazimirowski. 
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Faltblätter zur Erklärung dieses kurzen Gebetes liegen an den Schriftenständen in 
unseren Kirchen aus. 
 
Die Fernsehsender EWTN (13.30 h) und K-TV (15.00 h) übertragen täglich das 
Rosenkranzgebet. 

Hans Vesper 

Spendung des Bußsakramentes bei Abtreibung 

In einem Brief mit Ausführungsbestim-
mungen zum Jahr der Barmherzigkeit 
an Erzbischof Rino Fisichella, den Prä-
sidenten des Päpstlichen Rats zur För-
derung der Neuevangelisierung, 
schreibt Papst Franziskus: „Die Verge-
bung Gottes für jeden Menschen, der 
bereut, kann diesem nicht versagt wer-
den, besonders wenn er mit ehrlichem 
und aufrichtigem Herzen das Sakra-
ment der Vergebung empfangen will, 
um Versöhnung mit dem Vater zu er-
langen. Auch aus diesem Grund habe 
ich, ungeachtet gegenteiliger Bestim-
mungen, entschieden, für das Jubi-
läumsjahr allen Priestern die Vollmacht 
zu gewähren, von der Sünde der Ab-
treibung jene loszusprechen, die sie 
vorgenommen haben und reuigen Her-
zens dafür um Vergebung bitten.“ Dies 
hat die Medien veranlasst, als Nach-
richt anzugeben: „Papst erlaubt Pries-
tern ausnahmsweise, Abtreibung zu 
vergeben“. 
 
Dieser Nachrichtentitel ist aufgrund der 
verkürzten Darstellungsweise irrefüh-
rend und stiftet Verwirrung. Richtig ist: 
 

1. Nicht der Papst und nicht der 
Priester, sondern Gott vergibt die Sün-
den. Der Priester spendet die Versöh-
nung Gottes auf sakramentale Weise. 
 

2. Jesus hat die Apostel, und damit 
die Bischöfe und Priester beauftragt: 

„Empfangt den Heiligen Geist! Wem ihr 
die Sünden vergebt, dem sind sie ver-
geben.“ (Johannes 20, 23). Es gibt kei-
ne „unvergebbaren“ Sünden. 
 

3. Das Kirchenrecht bestimmt in Ca-
non 1398: „Wer eine Abtreibung vor-
nimmt, zieht sich mit erfolgter Ausfüh-
rung die Tatstrafe der Exkommunikati-
on zu.“ Die Exkommunikation hat zur 
Folge, dass dem/der Exkommunizierten 
keine Sakramente mehr gespendet 
werden dürften, auch nicht das Bußsak-
rament. Aufgrund dieses Sachverhaltes 
muss der Beichtpriester den Bischof 
bitten (ohne Angaben von Namen und 
Umständen), von der Exkommunikation 
lösen und das Bußsakrament spenden 
zu dürfen. Die beichtende Person muss 
entweder wiederkommen  oder sich an 
den Bußkanoniker (ein Domherr mit be-
sonderen Vollmachten) wenden. Im Ju-
biläumsjahr überträgt der Papst nun al-
len Priestern die Vollmacht und gibt die 
Erlaubnis, ohne „Umweg“ von der Sün-
de der Abtreibung lossprechen zu dür-
fen. 
 

4. Für Deutschland ist die päpstliche 
Erlaubnis nicht relevant, da die deut-
schen Bischöfe bereits seit 1983 (mit 
päpstlicher Erlaubnis) den Priestern die 
Vollmacht erteilt haben, bei Abtreibung 
von der Exkommunikation zu lösen und 
das Bußsakrament zu spenden. 

Stefan Bringer, Pfarrer 
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Bestattungen im Friedwald und auf See 

2.3.5 Urnenbestattung auf See 
Nur für Seeleute war früher eine Bestat-
tung des Leichnams auf hoher See üb-
lich und möglich. Seit 1972 ist diese 
Bestattungsform in der Bundesrepublik 
Deutschland gesetzlich möglich. Ge-
mäß der Willenserklärung des Verstor-
benen erfolgt die Urnen-Seebestattung 
ohne Trauergemeinde oder in seltenen 
Fällen im kleinen Kreis von Angehörige  
und Freunden. Nach der Einäscherung 
des Leichnams am Heimatort bieten 
Reedereien die Möglichkeit an, dass 
die Urne des Verstorbenen während 
einer Trauerfeier vor der Beisetzung in 
einer Kapelle oder in dem hierfür vorge-
sehenen Gedenksaal aufgebahrt wird. 
Die Urnen-Seebestattung – meist in der 
Nord- oder Ostsee bzw. im Atlantik und 
zwar in sog. unreinem Grund außerhalb 
der Fischereigebiete – wird durch den 
Kapitän vorgenommen. (…) 
Da die Urnenbeisetzung auf See eine 

pantheistische oder naturreligiöse Deu-
tung nahe legt, hat die katholische Kir-
che grundlegende Vorbehalte gegen 
diese Bestattungsform. Sofern die See-
bestattung aus Gründen gewählt wird, 
die der christlichen Glaubenslehre wi-
dersprechen, ist ein kirchliches Begräb-
nis nicht möglich. 
 
2.3.6 Urnenbestattung im Wald 
Diese Bestattungsform ist seit 2001 
auch in einigen Bundesländern gesetz-
lich möglich. Eine Urnenbeisetzung im 
Wald ist nicht mit einer Bestattung auf 
dem Waldfriedhof zu verwechseln. Es 
handelt sich vielmehr um ein naturbe-
lassenes, offenes, meist ausgewiese-
nes Waldstück, in dem die Asche Ver-
storbener in einer kompostierbaren Ur-
ne direkt in den Wurzelbereich eins 
Baumes oder Strauches vergraben 
wird. Sargbeisetzungen sind aus was-
serschutzrechtlichen Gründen nicht 

In diesem Jahr stieg in unserer Pfarrei die Anfrage von Bestattungsinstituten nach 
Bestattungen im Friedwald bzw. Ruheforst. Auch Seebestattungen wurden mitge-
teilt. Diese Tendenz zeigt den fortschreitenden Wandel der Bestattungskultur auf. 
Dieser Dynamik können wir uns als Pfarrgemeinde nicht entziehen. So ist seit den 
70er Jahren ein kirchliches Urnenbegräbnis (sog. Feuerbestattung) möglich. Auf 
kommunalen und  kirchlichen Friedhöfen werden vielfältige Bestattungsformen an-
geboten, so auch bei uns auf dem Friedhof Algermissen. Es ist aber nicht klug, 
einfach jeden Trend mitzumachen. Die katholische Kirche lehnt See- und Fried-
waldbestattungen weiterhin ab (Schreiben der Bischöfe mit Begründung siehe un-
ten). In unserem Bistum haben die Pfarrer einen Entscheidungsspielraum, es gilt 
grundsätzlich die Anweisung der Bischofskonferenz. 
 

Für unsere Pfarrei lege ich fest: Kirchliche Trauergottesdienste (Requiem und 
Trauerfeier) gibt es nur, wenn auch ein kirchliches Begräbnis folgt (das ist auf See 
u. im Friedwald nicht der Fall). Messintentionen können dennoch bestellt werden. 

        Stefan Bringer, Pfarrer 
Die deutschen Bischöfe - Heft 81 (2005) 
Tote begraben und Trauernde trösten 
Bestattungskultur im Wandel aus katholischer Sicht - Seite 28-30: 
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gestattet. Bestattungsrechtlich handelt 
es sich bei der Urnenbestattung im 
W a l d  u m  e i n e  d e r  U r n e n -
Seebeisetzung vergleichbare Sonder-
form der Feuerbestattung. 
Zu Lebzeiten können der Verstorbene 
oder seine Angehörigen zur Urnenbei-
setzung einen Waldbaum aussuchen 
oder vorher einen Strauch pflanzen und 
für 99 Jahre pachten, der von dem 
kommunalen oder privaten Betreiber 
genau eingemessen, markiert und in 
ein Register eingetragen wird. Mittels 
eines Lageplans und einer Waldkarte, 
die an Angehörige und Freunde weiter-
gegeben werden können, ist der Stand-
ort des Waldgrabes aufzufinden und zu 
identifizieren. Ein „Familien“- oder 
„Freundschaftsbaum“ bietet Platz für 
etwa 10 Urnen. 
Der Baum bzw. der Strauch nimmt die 
Asche als Nährstoff auf und wird damit 
– Grab und Grabmal zugleich –Sinnbild 
für das Fortbestehen über den Tod hin-
aus. Die Pflege übernimmt die Natur. 
Blumen, Kränze, Gedenklichter und 
sonst übliche Grabbeigaben sind nicht 
zulässig. Lediglich eine Plakette, die 
Namen, Initialen oder Lebensdaten ent-
hält und die auch ein Kreuz oder ande-

re christliche Symbole zieren dürfen, 
zeigt, wessen Asche im Wurzelwerk 
ruht. 
Die Motive, die Menschen veranlassen, 
durch eine Urnenbeisetzung im Wald 
bestattet zu werden, können vielfältig 
sein, beispielsweise der Wunsch, in ei-
nem schönen Teil der Natur seine letzte 
Ruhe zu finden; weltanschauliche oder 
religiöse; nicht selten auch praktische 
Beweggründe, etwa die Sorge um die 
Grabpflege oder finanzielle Erwägun-
gen, aber auch die Suche nach einer 
Alternative zu den gewohnten Formen 
unserer Bestattungskultur. 
Mit der Urnenbeisetzung im Wald ent-
wickelt sich eine neue Bestattungsform, 
die viele Fragen offen lässt. Weil Art 
und Ort dieser Baum- bzw. Strauchbe-
stattung eine privatreligiöse oder pan-
theistische Einstellung nahe legen, hat 
die katholische Kirche grundlegende 
Vorbehalte gegen diese Bestattungs-
form. Sofern diese Form aus Gründen 
gewählt wird, die der christlichen Glau-
benslehre widersprechen, ist ein kirchli-
ches Begräbnis nicht möglich. Bei der 
Entscheidung hat der Pfarrer die ent-
sprechenden diözesanen Richtlinien zu 
beachten. 

Bischofskonferenz 
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Kirchenmusik 

 ”Zeit der Wunder” 

Adventliches Konzert zum Zuhören und Mitsingen  
mit der Gruppe “Alcantara” 

  
Sonntag, den 13. Dezember 2015, um 16.00 Uhr  

in St. Catharina in Asel 
  

Veranstalter: St. Catharina Asel e.V. 
Martin Knöchelmann 

Musikalischer Adventsnachmittag in Asel 

Adventskonzert Algermissen 
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Immer wieder gestaltet der ökumeni-
sche Kirchenchor die Gottesdienste 
durch den Jahreskreis in unseren bei-
den Harsumer Kirchen St. Cäcilia 
und  St. Andreas mit. So erklingen z. B. 
bei Messen in der Advents- oder Oster-
zeit Lieder aus dem reichhaltigen Re-
pertoire des Chores, das von klassi-
scher Kirchenmusik über Gospels bis 
hin zum neuen geistlichen Liedgut 
reicht. Auch Auftritte zu Hochzeiten, be-
sonderen Geburtstagen sowie in beiden 
Harsumer Altenheimen finden sich im 
Terminkalender der rund 25 aktiven 
Sängerinnen und Sänger. Die Chorge-
meinschaft setzt sich übrigens ebenfalls 
ökumenisch zusammen. Unter der Lei-
tung von Bruno Euen wird jeden Don-
nerstag Abend um 20.00 Uhr im katholi-
schen Pfarrheim fleißig und mit viel 
Spaß geprobt.  
 
Natürlich kommt auch die Geselligkeit 
nicht zu kurz. Dafür stehen z. B. ein 
Sommergrillabend, Busausflug und die 
Weihnachtsfeier im Programm. Einen 
besonderen Höhepunkt bildet jedes Jahr 
das gemeinsame Stimmbildungs-
Wochenende in der kath. Bildungsstätte 
St. Martin in Germershausen. Die 
Stimmbildung ist inzwischen zu einem 
festen Baustein in der Chorarbeit gewor-
den. So bereichert zusätzlich auch zwei-
mal im Jahr die Stimmbildnerin die 
Chorproben mit ihren fachkundigen 
Tipps und Tricks zur Kunst des Singens. 
  
Dieses Jahr nun begeht der ökumeni-
sche Kirchenchor bereits sein 25. Chor-
jubiläum. Gegründet und über lange 
Jahre geleitet wurde er von Thomas 
Blecker, bevor ihn vor sieben Jahren 

Bruno Euen übernahm. In dieser langen 
Zeit ist das Liedgut des Chores auf ein 
breit gefächertes Ausmaß angewach-
sen. Um diesen schönen Anlass ge-
meinsam mit beiden Gemeinden ange-
messen zu begehen, wird der  
  

ökumenische Gottesdienst  
am Sonntag, 24.01.2016, um 17 Uhr  

in der Pfarrkirche St. Cäcilia 
  
besonders festlich vom ökumenischen 
Kirchenchor gestaltet. Dazu soll z. B. die 
Eigenkomposition “Harsumer Glocken” 
des Chorleiters Bruno Euen erklingen, 
die ein gelungenes Zusammenspiel zwi-
schen dem Glockenklang beider Harsu-
mer Kirchen, einem Bläserensemble so-
wie dem Chorgesang darstellt. Außer-
dem ist ein kleiner musikalischer Quer-
schnitt aus dem Repertoire des Chores 
vorgesehen. Hierzu laden wir Sie ganz 
herzlich ein. 
  
Um einen besonders vollen Chor-Klang 
zu erreichen, freut sich unser Chor über 
zusätzliche gesangliche Unterstützung 
durch Gast-Sängerinnen oder -sänger. 
Wer also Lust bekommen hat, bei die-
sem Projekt (oder auch darüber hinaus) 
mitzusingen, ist herzlich eingeladen, die 
Chorproben Donnerstag abends zu be-
suchen. Musikalische Bereicherung in 
allen Stimmen ist herzlich willkommen. 
  
Wir freuen uns noch auf viele weitere 
musikalisch gestaltete Gottesdienste 
durch den ökumenischen Kirchenchor in 
unseren beiden Harsumer Kirchen.  

Für den Vorstand des Ökum. Kirchenchores 
Corinna Brandt 

25 Jahre Ökumenischer Kirchenchor Harsum 
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Lied des Monats / Informationen 

Lied des Monats Dezember: Lied des Monats Januar: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Lied 739 ist in Polen ein sehr be-
kanntes Weihnachtslied des 19. Jahr-
hunderts. Es greift das weihnachtliche 
Geschehen auf dem Felde bei den Hir-
ten auf. 
 
Das Sanktus-Lied 198 ist im Rheinland 
und in Westfalen bekannt. Die Melodie 
ist einfach gehalten und wird sich leicht 
einüben lassen. 

Organistenkreis 

Lied des Monats 

Lebendiger Adventskalender in Asel 

Treffen jeweils um 18 Uhr, wenn nicht anders angegeben: 
Fr.  27. Nov. 2015 Dorfplatz Asel - Weihnachtsbaumaufstellung 
Mo. 30. Nov. 2015 Im Erlengrund 7 - Fam. Neumann 
Mi.   2. Dez. 2015 Dorfgemeinschaftshaus - Jugend des Musikvereins 
Fr.   4. Dez. 2015 Nordstraße 8 - Fam. Kolmey 
So.    6. Dez. 2015 17.00 Uhr! - Am Bache 1 - Gaststätte Kleinherr‘s 
Mi.   9. Dez. 2015 Pfarrheim - Kolpingfamilie Asel 
Fr. 11. Dez. 2015 Marienstraße 21 - Fam. Geschwentner 
Mo. 14. Dez. 2015 Am Bache 18 - Kindergarten St. Catharina 
Mi. 16. Dez. 2015 Hof Grafeneiche - Fam. Heidkamp- u. Beitzen-Heineke 
Fr. 18. Dez. 2015 Pfarrheim - Verein 800 Jahre Asel 
So. 20. Dez. 2015  16.00 Uhr! - Pfarrheim - Siehe Seite 61. 

Franz Glomm  
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Kollektenplan 

Sonn- und Feiertagskollekte für die eigene Gemeinde: 
Diese Kollekte ist neben der Kirchensteuerzuweisung des Bistums die wichtigste 
Einnahmequelle des Finanzhaushalts einer Pfarrgemeinde. Ab 2015 gibt es nur 
einen gemeinsamen Pfarr-Haushalt, aus dem alle Ausgaben für Harsum, Alger-
missn und Asel beglichen werden. Aus diesem Haushalt werden die laufenden 
Kosten bezahlt, wie Strom, Gas, Wasser, Abwasser und öffentliche Abgaben, Mi-
nijob-Gehälter und Ausgaben für seelsorgliche Belange. 
 
Donnerstag, 24. Dez., und Freitag, 25. Dez. 2015 - Adveniat-Kollekte für die 
Kirche in Lateinamerika 
Seit 1961 wird die Adveniat-Kollekte in ganz Deutschland an Weihnachten gehal-
ten, seitdem konnten durch Ihre Spenden mehr als 200.000 Projekte in den ver-
gangenen 54 Jahren gefördert werden. Als Bischöfliche Aktion unterstützt Adveni-
at Initiativen und Projekte der Kirche in allen lateinamerikanischen Ländern und 
der Karibik zugunsten von armen und benachteiligten Menschen. 2013 konnte Ad-
veniat, dank Ihrer Spenden insgesamt 2.225 Projekte unterstützen. 
(als einzige Kollekte in allen heiligen Messen) 
 
Sonntag, 3. Januar 2016 - Kollekte für den Afrika-Zukunftsfonds 
Die Missio-Kollekte kommt den kirchlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zugu-
te, die sich in Afrika für Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden einsetzen. Dafür brau-
chen sie eine gute Aus- und Fortbildung. Mit der Kollekte werden Projekte unter-
stützt, in denen Menschen durch Zuspruch und Bildung zu mehr Selbstbestim-
mung und Eigeninitiative befähigt, ermutigt und bestärkt werden. 
 
Sonntag, 24. Jan. 2016 - Kollekte für die Verkehrshilfe des Bonifatiuswerks  
Die Verkehrshilfe des Bonifatiuswerks wurde 1927 von Pater Paul Schulte ins Le-
ben gerufen und hat sich die Finanzierung von Fahrzeugen in den Diaspora Ge-
meinden zur Aufgabe gemacht. Seitdem konnten über 3.000 Fahrzeuge den Ge-
meinden, auch im Bistum Hildesheim, zur Verfügung gestellt werden. 
 
Kollekte am 1. Freitag im Monat / Herz-Jesu-Freitag: 
Mit dieser Kollekte unterstützen wir die Arbeit der katholischen Kirche in Estland. 
Dort ist die katholische Kirche eine arme Diaspora-Kirche. Nur 0,5% der Bevölke-
rung ist katholisch. Die Kirche unterhält ein Mutter-Kind-Heim, eine Suppenküche, 
einen kirchlichen Verlag und ein Bildungshaus. Diese Einrichtungen sind auch für 
lutherische und orthodoxe Christen sowie für Nichtgläubige offen. Wegen der ge-
ringen Eigenmittel ist eine Unterstützung der Arbeit von außen wesentlich. Vermit-
telt wird diese durch den Förderverein „Johannes-Esto-Zentrum“. Der Vereinsvor-
sitzende ist Pater Christoph Wrembek SJ, ein Jesuitenpater aus Hannover, der als 
Priesterseelsorger in unserem Bistum und seit 1991 auch in Estland wirkt. 

Bistum Hildesheim und Kirchenvorstand Harsum 

Kollektenplan für Dezember und Januar 
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Heilige des Monats 

Ordensgründerin 
* 21. März 1474 (?) in Desenzano am 
Gardasee in Italien 
† 27. Januar 1540 in Brescia in Italien 
Gedenktag am 27. Januar 
 
Angela, Tochter des Bauern Giovanni 
Merici und seiner Frau aus angesehe-
ner Familie, wurde christlich erzogen. 
Im Alter von 17 Jahren musste sie den 
Tod des Vater und wenig später auch 
der Mutter verkraften. Gemeinsam mit 
einer weiteren Schwester, die ebenfalls 
bald starb, wurde sie von einem Onkel 
in Salò am Gardasee erzogen; dort 
lernte sie das luxuriöse Leben der vor-
nehmen Gesellschaft der Renaissance 
kennen, das ihr nicht gefiel. Sie trat 
deshalb dem Dritten Orden der Franzis-
kaner bei und widmete sich vorrangig 
der Kindererziehung. Sie erkannte, wie 
ungebildet die Kinder ihrer Heimat auf-
wuchsen: Schulen gab es nicht, die El-
tern waren unwissend und maßen einer 
gediegenen Ausbildung kein besonde-
res Gewicht bei.  
 
In ihrem Heimatort konnte sie zunächst 
einige Freundinnen überreden, zusam-
men mit ihr eine Art regelmäßige Schu-
le zu organisieren. Ob ihres Erfolges 
lud man sie 1516 nach Brescia ein, um 
dort ähnliches zu versuchen. Mehr und 
mehr erkannte Angela, wie wichtig für 
das Wohlergehen der Familien und für 
eine zivilisierte Gesellschaft eine um-
fassende Bildung und Erziehung gera-
de der Frauen ist. 
 
In Brescia lebte Angela weiterhin in 
strenger Askese. Bald schon sammelte 
sich um Angela eine Gruppe junger 

Männer und Frauen, deren geistlicher 
Mittelpunkt sie wurde. 1524 unternahm 
sie eine Wallfahrt nach Palästina; unter-
wegs erblindete sie aus unerfindlichen 
Gründen, dennoch besuchte sie die 
Heiligen Stätten; am Ende ihres Aufent-
haltes im Heiligen Land wich die Blind-
heit genauso unvermittelt, wie sie ge-
kommen war.  
 
Wohl 1525 reiste sie als Wallfahrerin 
nach Rom und wurde in Privataudienz 
von Papst Clemens VII. empfangen. 
Ihre körperlichen Kräfte nahmen im Ge-
gensatz zu ihrer geistigen Frische im-
mer mehr ab. Die Gruppe der um sie 
gescharten Frauen wuchs, Angela sah 
die Notwendigkeit einer auch rechtlich 
abgesicherten Grundlage für ihre Ge-
meinschaft und verfasste eine Regel - 
die erste von einer Frau verfasste Re-
gel für eine Frauengemeinschaft.  
 

1535 rief Angela 
Merici zusammen 
mit 28 Frauen die 
„Compagnia di 
Sant' Orsola“, die 
„Gesellschaft der 
heiligen Ursula“ - 
Ursulinen - ins Le-
ben. Die Ursulinen 
sollten eine Ge-
meinschaft von 

Frauen sein, die sich zwar ganz dem 
Dienst am Nächsten weihten und sich 
zu einem Leben im Geiste der Evange-
lischen Räte (Armut, Ehelosigkeit und 
Gehorsam) verpflichteten, aber nicht in 
klösterlicher Abgeschiedenheit wohn-
ten. Ohne Gelübde und Klausur lebten 
sie in ihren Familien unter den Geboten 

Hl. Angela Merici 
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Heilige des Monats / Gebetsanliegen 

der Ehelosigkeit, der Armut und des 
Gehorsams und waren damit das erste 
Säkularinstitut der Kirchengeschichte.  
 
1535 bestätigte Papst Paul III. den Or-
den; der Bischof von Brescia, Kardinal 
Franz Cornaro, genehmigte 1536 die 
von Angela verfasste Ordensregel; An-
gela stand ihrem Orden ab 1537 als 
erste Oberin vor. Die neue Gemein-
schaft fand großen Anklang, die Zahl 
der Mitglieder wuchs rasch, bei Angelas 
Tod waren die Schwestern in fast allen 
wichtigen Städten Norditaliens vertre-
ten. 
 
Angelas Glaubenspraxis und Pädago-
gik wirkten beispielgebend und mach-
ten sie zur gesuchten Ratgeberin und 
wichtigen kirchlichen Reformerin in ihrer 
Zeit. Angela starb 1540 in ihrem kleinen 
Zimmer an der Kirche St. Afra in Bres-
cia. 
 
Wenige Jahre nach Angelas Tod wan-
delte sich die Gemeinschaft der Ursuli-

nen in eine Klostergemeinschaft um. 
Die Ursulinen wurden neben den Jesui-
tenorden wichtig für die religiöse Erzie-
hung und Bildung der Jugend in Europa 
und in Amerika. Die Ursulinen verbreite-
ten sich über Europa. Oft waren katholi-
sche Landesherren oder Ortsbischöfe 
die treibende Kraft für Neugündungen, 
da man die Erziehungstätigkeit der Ur-
sulinen als wichtiges gegenreformatori-
sches Instrument erkannte. Im Bistum 
Hildesheim sind die Ursulinen seit 1700 
in Duderstadt tätig (damals Erzbistum 
Mainz). Aus Nachwuchsmangel musste 
die Niederlassung in Hannover inzwi-
schen wieder aufgegeben werden. In 
Hildesheim sind noch zwei Schwestern. 
Aus Harsum stammte die kürzlich ver-
storbene Duderstädter Ursuline 
Schwester Maria Mechtildis Wedig. 
 

Kanonisation: 1768 wurde Angela 
von Papst Clemens XIII. seliggespro-
chen; am 24. Mai 1807 sprach Papst 
Pius VII. die Ordensstifterin heilig.  

www.heiligenlexikon.de 

Gebetsanliegen des Papstes 
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Gottesdienstordnung 

MO 30.11.    FEST DES HL. APOSTELS ANDREAS 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/†Martha Schulz u. ††Fam. Schulz/
      †Maria Freise 

18.30 h  Algermissen Andacht 
anschl.  Algermissen Adventsfeier aller Mitarbeiterinnen u. Mitarbeiter 
 
DI 01.12.    DIENSTAG DER 1. ADVENTSWOCHE 
10.30 h  Harsum  Hl. Messe im Cäcilienhof 
14.30 h  Harsum  Seniorenkreis: Adventsfeier 
15.00 h  Algermissen Treffen der Kolpingsenioren 
16.30 h  Harsum  Neue Messdiener 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Fam. Becker, Brunke u. Marohn/††Jo-

      hannes u. Maria Kaevel, Anna u. Heinrich Lieke, Vero-
      nika Becker/††Fam. Schmidt u. Hartmann, Michael  
      Reunig, Schwester Esther u. Herbert Göbel 

Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

SA 28.11. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/††Cäcilia Kreye, Max u. Agnes  

 Matzner/JG††Gertrud u. Hermann Just 
 

Änderung der Gottesdienstzeiten! 

SO 29.11. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/Leb. u. ††der Pfarrgemeinde 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Freddy Kawulak u. Wilhelm Krone/ 
      ††Konrad Budde u. Angehörige/††Edmund u. Elisa- 
      beth Deppe 

16.30 h  Asel   Hl. Messe in slowenischer Sprache 

29. 

Nov. 
1. ADVENTSSONNTAG 

Beginn des Lesejahres C 
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Gottesdienstordnung 

MI 02.12.    MITTWOCH DER 1. ADVENTSWOCHE 
06.00 h  Harsum  Roratemesse/††Friedrich u. Mathilde Lohmann/ 
      †Sophie Stuke/†Elfriede Breitenbach 

anschl.  Harsum  Frühstück im Pfarrheim 
15.00 h  Asel   Seniorenkreis 
19.30 h  Algermissen Ökumenisches Glaubensgespräch  
      im Gemeinderaum der ev. Kirche 
 
DO 03.12.    HL. FRANZ XAVER 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 
Das Pfarrbüro in Algermissen ist heute geschlossen. 
10.30 h  Algermissen Hl. Messe in der Landresidenz 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/†Johannes Algermissen/††Margarete u. 

      Benno Hohmann 
 
FR 04.12.    HERZ-JESU-FREITAG / SELIGER ADOLPH KOLPING 
Kollekte für die kath. Kirche in Estland 

16.30 h  Algermissen Matthäus-Detektive: Adventliche Geheimnisse 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.00 h  Algermissen Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe mit Kolpinggedenktag/Leb. u. ††der  

 Kolpingsfamilie/††Hyronimus u. Annemarie Franz/ 
 †Karl-Heinz Magerkurth/†Franz Bayer,  

anschl.   Harsum  Außerordentliche Mitgliederversammlung und  
 Feier zum Kolpinggedenktag im Pfarrheim 

18.30 h  Algermissen Hl. Messe/†Gerhard Voges, zu Ehren der Mutter  

 Gottes/††Elisabeth u. Helmut Schubert, Fritz u. Elfrie-
 de Weitsche, Karl u. Elisabeth Schaper/††Reinhard 
 Taubeler, Angehörige u. Thomas Janzik  
 für alle im Monat Dezember ††Gläubigen der Jahre 
 2010-2014: 2010: †Josef Reeke; †Elisabeth Feise; 
 †Edeltrud Könnecker; 2011: †Brigitta Michele; †Maria 
 Froböse;†Franz Stiebitz; 2012: -/-; 2013: †Gertrud 
 Weigl; 2014: -/- 

18.30 h  Asel   Andacht mit Anbetung 
 
SA 05.12.  SONNABEND DER 1. ADVENTSWOCHE 
10.00 h  Algermissen Erstes Treffen Krippenspiel 
15.00 h  Algermissen Taufe von Hanna Szczepanski 

Allen eine gesegnete Adventszeit! 
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Gottesdienstordnung 

Kollekte für die eigene Gemeinde 

 

SA 05.12. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse (Kolpinggedenktag)/Leb. u. †† 
      der Pfarrgemeinde und der Kolpingsfamilie 

anschl.  Asel   Feier zum Kolpinggedenktag im Pfarrheim 
 
SO 06.12. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/†Gertrud Tafel/†Martha Jüstel/JG††Toni 
      u. Heinrich Hollemann/4-Wochen-Messe †Maria  
      Neumann    
09.30 h  Harsum  Kinderkirche 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe (Kolpinggedenktag)/Leb. u. †† der  
      Kolpingsfamilie/††Friedrich u. Ingeborg Dettmer/ 
      †Wilhelm Käsehage/††Else u. Hubert Thomas 

anschl.   Algermissen Feier zum Kolpinggedenktag im Pfarrheim 
11.00 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim 
   Harsum  Adventl. Singen und Musizieren - FÄLLT AUS! 
16.00 h  Algermissen Konzert der Stiftung St. Matthäus-Kirche  
      mit dem Sinfonieorchester der Leibniz Universität 
      Hannover  
 

OFFENE KIRCHEN IN HARSUM UND ASEL 
 

6. 

Dez. 
2. ADVENTSSONNTAG 

MO 07.12.  HL. AMBROSIUS 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Herbert Jahns u. Angehörige 
18.00 h  Harsum  KAB: “Auf dem Weg zum Licht”, Ref. Hubert Oyen 
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MI 09.12.    MITTWOCH DER 2. ADVENTSWOCHE 
06.00 h  Harsum  Roratemesse/†Maria Krone/††Hedwig Joachim,  
      Fam. Joachim u. Donat 

anschl.  Harsum  Frühstück im Pfarrheim 

 
DO 10.12.   DONNERSTAG DER 2. ADVENTSWOCHE  
10.00 h  Harsum  Studientag des Dekanates 
16.00 h  Asel   Frauenbund: Adventsfeier 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/†Maria Arndt/††Karl-Heinz u. Waltraud  

      Waehle 
 
FR 11.12.    FREITAG DER 2. ADVENTSWOCHE 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Franz u. Irmgard Meyer/††Richard  
      Kreuzkam, Karl u. Helene Hosbach/††Bernd, Anne- 
      liese u. Egon Wichmann, Heinrich u. Anna Wiechens 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/†Johannes Ingelmann/†Christoph Müller/

      ††Fam. Johannes Meyer 
 
SA 12.12.  SONNABEND DER 2. ADVENTSWOCHE 
11.00 h  Harsum  Taufe von Hanno Elbe 

Gottesdienstordnung 

Kollekte für die eigene Gemeinde 

 

DI 08.12.    HOCHFEST DER OHNE ERBSÜNDE EMPFANGENEN JUNG- 
   FRAU UND GOTTESMUTTER MARIA  
06.30 h  Asel   Roratemesse 
anschl.   Asel   Frühstück im Pfarrheim 
15.00 h  Algermissen Festmesse/Leb. u. †† des Frauenbundes und des  

 Seniorenkreises/†Günther Deister/†Karl Busche u. 
 Angehörige/††Thea u. Johannes Lüke/†Josef Schuck 

anschl.  Algermissen Gemeinsame Adventsfeier des Frauenbundes  
      und der Senioren 
16.30 h  Harsum  Neue Messdiener  
18.00 h  Harsum  Hl. Messe/Leb. u. †† des Frauenbundes/†Heiner  
      Niepötter/†Diakon Bernward Beelte 
anschl.   Harsum  Frauenbund: Adventsfeier 
Keine hl. Messe in der St. Mauritius-Kapelle. 

8. 

Dez. 
HOCHFEST MARIÄ EMFPÄNGNIS 
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Gottesdienstordnung 

MO 14.12.    HL. JOHANNES VOM KREUZ 
Das Pfarrbüro in Algermissen ist heute geschlossen. 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Josef u. Marie Graen/††Therese 
      u. Johannes Busche/JG††Pfarrer Bernhard Escher u. 
      Johanna Escher 
18.00 h  Harsum  Kolpingsfrauen: Adventliche Besinnungsstunde 
 
DI 15.12.    DIENSTAG DER 3. ADVENTSWOCHE 
06.30 h  Asel   Rorateandacht 
anschl.  Asel   Frühstück im Pfarrheim 
   Algermissen KEINE Seniorenrunde (war bereits am 8. Dez.) 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/†Heinrich Schlüter/††Kurt Paasche, Rudolf 
      u. Waltraud Paasche/†Johannes Kaevel 

Kollekte für die eigene Gemeinde 

 

SA 12.12. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/††Paul u. Maria Hübner 
 
SO 13.12. 
09.30 h  Harsum  Familienmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde  
      mit Aufnahme der neuen Messdiener,  
      mitgestaltet vom ökumenischen Kirchenchor 
anschl.   Harsum  Kirchenkaffee 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe/†Walter Smolka/††Elisabeth Engelke,  
      Fam. Engelke u. Kirchhoff/††Franz Stiebitz, Johanna 
      Knigge, Elisabeth Ingelmann 

16.00 h  Asel   Adventliches Konzert mit der Gruppe “Alcantara” 
17.00 h  Algermissen Bußgottesdienst und Beichtgelegenheit 

13. 

Dez. 3. ADVENTSSONNTAG - GAUDETE 
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MI 16.12.   MITTWOCH DER 3. ADVENTSWOCHE  
06.00 h  Harsum  Roratemesse/††Käthe u. Herbert Buchta 

anschl.  Harsum  Frühstück im Pfarrheim 
 
DO 17.12.    DONNERSTAG VOR HEILIGABEND 
09.30 h  Harsum  Junge Alte: Adventsfeier 
15.00 h  Harsum  Handarbeitskreis 
15.00 h  Algermissen Seniorennachmittag in der ev. Adventskirche 
17.00 h  Algermissen Aussendung des Bethlehem-Lichtes in der ev.  

 Adventskirche 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/JG†Maria Möller/††Johannes Ehrhardt u. 
      Gerhard Kreye/4-Wochen-Messe †Heinrich Jürgens 
 
FR 18.12.    FREITAG VOR WEIHNACHTEN 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Therese u. Josef Bals/††Wilhelm Wol -

      pers u. Angehörige/††Fam. Meyer u. Algermissen 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/Leb. u.††Fam. Goltermann u. Ritter/ 
      †Elfriede Breitenbach/†Maria Freise 

Gottesdienstordnung 
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Gottesdienstordnung 

 

MO 21.12.   MONTAG VOR WEIHNACHTEN  
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/†Pfarrer Franz Tenge 
 
DI 22.12.    DIENSTAG VOR WEIHNACHTEN 
11.00 h  Algermissen Ökumen. Gottesdienst der Grundschule Alg. 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Thea u. Johannes Lüke/††Hermann  
      Wagener u. Maria Rühmes/††Fam. Kaevel u. Holstein 
 
MI 23.12.   MITTWOCH VOR WEIHNACHTEN 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/†Heinrich Bettels (III.Seitenweg)/†Elfriede  

 Breitenbach/††Sigrid u. Hans-Joachim Krane 
10.30 h  Algermissen Ökumen. Gottesdienst in der Landresidenz 
   Algermissen Adventsfeier und Üben der Messdiener 
 

Offene Kirchen zur Weihnachtszeit - siehe Seite 6! 

Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

SA 19.12. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/††Heinrich Kreye, Josef u. Maria  

 Kreye/JG†Elisabeth Aschemann/4-Wochen-Messe für 
   †Johannes Seidel 

18.30 h  Algermissen Preisskat im Pfarrheim, Anmeldung bei Heinz  
      Flörke, Tel. 05121-6985990 
 
SO 20.12. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/JG†Luzie Neumann/JG††Konrad u.  
      Elisabeth Ernst/†Heinrich Leffler 
11.00 h  Algermissen Familienmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
17.00 h  Harsum  Bußgottesdienst und Beichtgelegenheit 

20. 

Dez. 
4. ADVENTSSONNTAG 
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Gottesdienstordnung 

FROHE WEIHNACHTEN! 

 
 

 
 
 
 
ADVENIAT-KOLLEKTE an Heiligabend und am 1. Weihnachtstag (einzige Kollekte) 
KRIPPENOPFER der Kinder für das Päpstliche Missionswerk der Kinder 
 

DO 24.12.    HEILIGABEND  
16.00 h  Harsum  Krippenfeier, bitte Opferkästchen mitbringen 
16.00 h  Algermissen Krippenfeier, bitte Opferkästchen mitbringen 
16.00 h  Algermissen Krippenfeier der Kinderkirche im Pfarrheim 
17.30 h  Harsum  Christmesse/Leb. u.††Fam. Oppermann u. Jaitner/
      ††Heinrich u. Therese Bettels, Walter Ruschinzik,  
      Johannes Weddige 
18.00 h  Asel   Christmesse/††Fam. Ehlers u. Wilhelms 

  musikalisch gestaltet vom Musikverein Asel 
23.00 h  Algermissen Christmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde  
      musikalisch gestaltet vom Musikzug der Freiwilli-
      gen Feuerwehr 
 
FR 25.12.   ERSTER WEIHNACHTSTAG 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/†Johannes Weilandt/††Fam. Marx u.  

 Beier/††Christel Ihlefeld u. Christoph Kaune 
09.30 h  Algermissen Hl. Messe/††Elisabeth u. Edmund Deppe, Anne- 
      marie u. Bernard Rautenstrauch/†Wilhelm Leinemann/
      †Viktor Friedrischak 
11.00 h  Asel   Hl. Messe/††Birgit Tanz, Therese Mock, Elfriede  
      Machens/††Fam. Bringer u. Lohmann/†† Joh. Seidel 
17.00 h  Harsum  Krippensingen mit dem Jugendmusikzug der  
      Freiwilligen Feuerwehr Harsum 
17.00 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe bei Kerzenlicht/†Ruth Willerding/  
     †Reinhard Algermissen/†Heinrich Schlüter  

HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN 
WEIHNACHTEN 

25. 

Dez. 
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Gottesdienstordnung 

MO 28.12.   FEST DER UNSCHULDIGEN KINDER 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Pfr. Josef Lampe u. Elisab. Lampe 
 
DI 29.12.    DIENSTAG IN DER WEIHNACHTSOKTAV 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/†Mechthild Gerhardy/††Bernhard Seng u. 
      Maria Polanski/††Stephan Kaevel, Ursula u. Gerhard 
      Eggers 

SA 26.12.  ZWEITER WEIHNACHTSTAG - FEST DES HL. STEPHANUS 
Kollekte für die eigene Gemeinde 

09.30 h  Algermissen Hl. Messe/Leb. u. †† des Gesangvereins/††Walter 
      Smolka u. Angehörige/††Heinrich Wirries, Heinrich u. 
      Magdalena Kaevel/†Johannes Lüke 
09.30 h  Asel   Hl. Messe/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
11.00 h  Harsum  Hl. Messe/††Fam. Machtens u. Westphale/  

      JG†Michael Bertram/††Beate u. Andreas Christ 

Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

SO 27.12. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger/ 
      Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger/ 
      ††Heinrich Wilhelm Böker u. Hildegard Franzky/ 
      ††Fam. Bettels u. Behrens/††Fam. Lüke u. Even 
11.00 h  Asel   Familienmesse mit Aussend. der Sternsinger 
16.30 h  Asel   Hl. Messe in slowenischer Sprache  

27. 

Dez. 
FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

Die Pfarrbüros sind zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen. 
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Gottesdienstordnung 

 
 
 
Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

DO 31.12.    HL. SILVESTER 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 
17.00 h  Harsum  Vorabendmesse/††Johannes Kalupa u. Gertrud  

 Plonus/††Elisabeth u. Josef Aschemann u. Angeh./ 
 JG††Toni u. Heinrich Hollemann, Gerda Busche 

 Musikalische Gestaltung durch den Musikzug der 
 Freiwilligen Feuerwehr Harsum 

17.00 h  Algermissen Vorabendmesse/††Fam. Teltemann u. Hoppe/ 

      †Eduard von Hermanni/††Vinzenz Kirschstein und  
      Angehörige  

 für alle im Monat Januar ††Gläubigen der Jahre 
 2011-2015: 2011: keine ††; 2012:†Godehard Kruse; 
 †Bernhard Meyer; †Claire Beitzen; †Maria Hartmann; 
 2013: †Erwin Bettels; 2014: Martin Heidekrüger; 2015: 
 Konrad Krone 

 
Das Redaktionsteam des Wegweisers wünscht allen Leserinnen und Lesern  

Gottes Segen für 2016! 
 

Ökumenische Jahreslosung für 2016: 
 

Gott spricht: Ich will euch trösten,  
wie einen seine Mutter tröstet. 

Jesaja 66, 13 

 
FR 01.01.    NEUJAHR 
11.00 h  Asel   Festmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
17.00 h  Alg.-Maur.  Festmesse/††Clemens u. Reinhold Henning, Herbert
      Hagemann/††Salome u. Luis Palma, Clementine u.  
      Heinrich Meyer, Gabriela Meyer u. Marie Kaune  

NEUJAHR 
HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

OKTAVTAG VON WEIHNACHTEN 

1. 

Jan. 

MI 30.12.    MITTWOCH IN DER WEIHNACHTSOKTAV 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/††Thea u. Heinrich Wirries u. Willi  
      Wirries/††Evelin u. Hans Freter/†Theo Coers  
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Sonntagsmesse 

Auf vielfachen Wunsch ist die Mittelseite des Wegweisers ein    Übersichtsplan für die Sonntagsmessen zum Heraustrennen.  
Abkürzungen: VAM = Vorabendmesse am Samstagabend;      FaM = Familienmesse; m. KiKi = mit Kinderkirche im Pfarr-
heim; abweichende Zeiten sind unterstrichen.       

Sonntag Asel Harsum Algermissen 

29. November VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

6. Dezember VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr m. KiKi 11.00 Uhr m. KiKi 

13. Dezember VAM - 17.00 Uhr FaM - 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

20. Dezember VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr FaM - 11.00 Uhr 

27. Dezember FaM - 11.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

3. Januar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr m. KiKi 11.00 Uhr m. KiKi 

10. Januar VAM - 17.00 Uhr FaM - 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

17. Januar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr FaM - 11.00 Uhr 

24. Januar 11.00 Uhr 9.30 Uhr VAM - 17.00 Uhr 

31. Januar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

7. Februar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr m. KiKi 11.00 Uhr m. KiKi 

14. Februar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 
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Sonntagsmesse 

Auf vielfachen Wunsch ist die Mittelseite des Wegweisers ein    Übersichtsplan für die Sonntagsmessen zum Heraustrennen.  
Abkürzungen: VAM = Vorabendmesse am Samstagabend;      FaM = Familienmesse; m. KiKi = mit Kinderkirche im Pfarr-
heim; abweichende Zeiten sind unterstrichen.       

Sonntag Asel Harsum Algermissen 

29. November VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

6. Dezember VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr m. KiKi 11.00 Uhr m. KiKi 

13. Dezember VAM - 17.00 Uhr FaM - 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

20. Dezember VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr FaM - 11.00 Uhr 

27. Dezember FaM - 11.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

3. Januar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr m. KiKi 11.00 Uhr m. KiKi 

10. Januar VAM - 17.00 Uhr FaM - 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

17. Januar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr FaM - 11.00 Uhr 

24. Januar 11.00 Uhr 9.30 Uhr VAM - 17.00 Uhr 

31. Januar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 

7. Februar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr m. KiKi 11.00 Uhr m. KiKi 

14. Februar VAM - 17.00 Uhr 9.30 Uhr 11.00 Uhr 
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Gottesdienstordnung 

MO 04.01.   MONTAG IN DER WEIHNACHTSZEIT 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse 
15.00 h  Harsum  Frauenbund: Krippenfahrt nach Bettmar, Achtum 
      und Einum, Abfahrt Volksbank 
18.00 h    Harsum  KAB: Filmabend  
 
DI 05.01.    DIENSTAG IN DER WEIHNACHTSZEIT 
10.30 h  Harsum  Wort-Gottes-Feier im Cäcilienhof 
14.30 h  Harsum  Seniorenkreis 
15.00 h  Algermissen Treffen der Kolpingsenioren 

Kollekte für den Afrika-Zukunftsfonds 
 

SA 02.01. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
 
SO 03.01. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/††Gertrud, Hans u. Manfred Hormann/ 
      †Joachim Neumann/††Fam. Bringer und Lohmann 
09.30 h  Harsum  Kinderkirche im Pfarrheim 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe mit Rückkehr der Sternsinger 
      /††Fritz u. Josepha Homeister, Sofie u. Bernhard  
      Witte/Leb. u. ††Fam. Heinz Köhler/††Bernd, Anne- 
      liese u. Egon Wichmann, Heinrich u. Anna Wiechens 
11.00 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim 

3. 

Jan. 
2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

3. Januar 2016 

C 
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Gottesdienstordnung 

 
 
 
Kollekte für die Sternsingeraktion 
 

DI 05.01. 
18.30 h  Alg.-Maur.  Vorabendmesse/†Andreas Knieke 
18.30 h  Asel   Vorabendmesse 

 
MI 06.01. 
15.00 h  Asel   Seniorenkreis 
18.30 h  Harsum  Festmesse mit Rückkehr der Sternsinger/  
     ††Pfarrer Meyer-Ibold u. Gertrud Algermissen/††Sigrid  
     u. Hans-Joachim Krane 

19.30 h  Algermissen Ökumenisches Glaubensgespräch  
      im kath. Pfarrheim 

ERSCHEINUNG DES HERRN 6. 

Jan. 

DO 07.01.  DONNERSTAG IN DER WEIHNACHTSZEIT 
09.30 h  Harsum  Junge Alte: Jahresplanung 
10.30 h  Algermissen Hl. Messe in der Landresidenz 
14.00 h  Asel   Frauenbund: Krippenfahrt 
18.30 h  Asel   Hl. Messe 
   Algermissen Frauenbund: Krippenfahrt 
 
FR 08.01.   FREITAG IN DER WEIHNACHTSZEIT 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Joseph u. Elisabeth Busche/†Agnes  

 Ingelmann/††Fam. Heinz Heinemann 
16.00 h  Harsum  Taufelterntreffen 
16.30 h  Algermissen Matthäus-Detektive 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/††Bruno u. Helena Schreider/†Maria Frei-

      se/†Schwester Maria Mechtildis 
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Gottesdienstordnung 

MO 11.01.    MONTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Pastor Josef Lampe u. Elisabeth 
      Lampe 
 
DI 12.01.    DIENSTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 
15.00 h  Algermissen Seniorennachmittag 
18.00 h  Harsum  Frauenbund: Friedensgebet u. Vortrag über den 
      Verein „Regenbogen“, Ref. Gerhard Besser 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe/††Thea u. Johannes Lüke/†Lisa Busche 

19.45 h  Algermissen Pfarrgemeinderatssitzung 
 
MI 13.01.    MITTWOCH DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/†Heinrich Bettels (III. Seitenweg) 

Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

SA 09.01. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse  
      mit Rückkehr d. Sternsinger/  

 †Wolfgang Büsse/†Theodor Vollmer 

 
SO 10.01. 
09.30 h  Harsum  Familienmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde  
      mit Taufe von Eva Katharina Kappermann,  
      mitgestaltet von der Gruppe Zeitgeist  
anschl.   Harsum  Kirchenkaffee  
11.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Franz-Josef u. Bernd Rautenstrauch 
      /†† Heinrich und Magdalene Steinmann-Brönneke 

16.00 h  Algermissen Singen an der Krippe mit dem Gesangverein 

10. 

Jan. 
TAUFE DES HERRN 

Ob in Harsum die Tannenbaumabräumaktion 
der Messdiener wieder stattfindet, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest.  
Bitte auf Aushang und Vermeldung achten! 
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Gottesdienstordnung 

DO 14.01.    DONNERSTAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/JG ††Waltraud u. Karl-Heinz Waehle/ 
      JG †Heinrich Engelke/††Josef u. Magdalene Hormann 

19.15 h  Asel   Frauenbund: Bunter Abend mit Filmvorführung 
 
FR 15.01.    FREITAG DER 1. WOCHE IM JAHRESKREIS 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Fam. Kirsch u. Helbig/††Werner Wroble-

      witz u. Angehörige 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/††Fam. Baule 
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Gottesdienstordnung 

MO 18.01.    MONTAG DER 2. WOCHE IM JAHRESKREIS 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse 
18.00 h  Harsum  Kolpingfrauen: Jahresplanung 
 
DI 19.01.    DIENSTAG DER 3. WOCHE IM JAHRESKREIS 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe 
 
MI 20.01.    HL. SEBASTIAN 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe 
 
DO 21.01.    HL. AGNES 
15.00 h  Harsum  Handarbeitskreis 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/†Agnes Bringer/†Heiner Niepötter 

Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

SA 16.01. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/††Johannes und Matthias Seidel, 
      ††Fam. Seidel und Hogrefe 
 
SO 17.01. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/††Renate u. Sabine Vesper/†Luzie  
      Neumann/JG †Bernhard Philipps 
11.00 h  Algermissen Familienmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
15.00 h  Alg.-Maur.  Taufe von Lara Kruse  

17. 

Jan. 
2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 



 39 

 

Gottesdienstordnung 

FR 22.01.   FREITAG DER 2. WOCHE IM JAHRESKREIS 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/†Karl Busche 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/†Elfriede Breitenbach 

Am Nachmittag fahren die Kommunionkinder und die Katecheten zum Versöh-
nungswochenende (Erstbeichte) auf den Wohldenberg (bis Sonntag). 
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Gottesdienstordnung 

MO 25.01.   FEST DER BEKEHRUNG DES HL. APOSTELS PAULUS 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse/††Josef u. Marie Graen/††Therese 
      u. Johannes Busche 
 
DI 26.01.    HLL. TIMOTHEUS UND TITUS 
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe 
19.00 h  Harsum  Missionskreis 
 
MI 27.01.    HL. ANGELA MERICI 
09.00 h  Harsum  Hl. Messe/†Hubert Kontny/†Schwester Maria Mechtil-

      dis OSU 
 
DO 28.01.    HL. THOMAS VON AQUIN 
18.30 h  Asel   Hl. Messe/JG†Konrad Ehrhardt 
19.15 h  Hüddessum Taizé-Andacht (ab 19.00 Uhr Einsingen)  

Kollekte für die Verkehrshilfe des Bonifatiuswerkes 
 

SA 23.01. 
17.00 h  Algermissen Vorabendmesse/†Eduard von Hermanni/††Bernard 

      u. Annemarie Rautenstrauch 
 
SO 24.01. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe 
11.00 h  Asel   Hl. Messe/Leb u. †† der Pfarrgemeinde 
17.00 h  Harsum  Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche 
      für die Einheit der Christen,  
      mitgestaltet vom Ökumenischen Kirchenchor -  
      Feier des 25-jährigen Chorjubiläums  

24. 

Jan. 
3. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
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Gottesdienstordnung 

FR 29.01.    FREITAG DER 3. WOCHE IM JAHRESKREIS 
08.30 h  Algermissen Rosenkranzgebet 
09.00 h  Algermissen Hl. Messe/††Magda u. Herbert Budde 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/†Schwester Maria Mechtildis/†Josefine  
      Oyen 
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Gottesdienstordnung 

MO 01.02.    MONTAG DER 4. WOCHE IM JAHRESKREIS 
09.00 h  Harsum-Elis. Konventmesse 
17.00 h  Algermissen Frauenbund: Generalversammlung 
 
DI 02.02.    FEST DARSTELLUNG DES HERRN 
14.30 h  Harsum  Seniorenkreis: Faschingsfeier 
15.00 h  Algermissen Treffen der Kolpingsenioren  
18.30 h  Alg.-Maur.  Hl. Messe mit  Kerzenweihe und Blasiussegen 
      /†Johannes Kaevel/†Helena Hartmann 

 
MI 03.02.    HL. BLASIUS 

09.00 h  Harsum  Hl. Messe vom Fest Darstellung 
      des Herrn mit Kerzenweihe,  
      Lichterprozession und Blasius- 
      segen/†Heinrich Bettels (III. Seiten-

      weg) 

15.00 h  Asel   Seniorenkreis 
19.30 h  Algermissen Ökumenisches Glaubensgespräch  
      im kath. Pfarrheim 

Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

SA 30.01. 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
 
SO 31.01. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/JG †Johannes Piechowski 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe 

31. 

Jan. 4. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
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Gottesdienstordnung 

DO 04.02.    DONNERSTAG DER 4. WOCHE IM JAHRESKREIS 
Monatlicher Gebetstag um geistliche Berufe 
Keine hl. Messe in der Landresidenz Algermissen 
09.30 h  Harsum  Junge Alte 
18.30 h  Asel   Hl. Messe vom Fest Darstellung des Herrn mit 
      Kerzenweihe und Blasiussegen/†Johannes Seidel 
19.15 h  Asel   Frauenbund: Faschingsfeier, Anmeldung bis 25.1. 
      bei Almut Borne, Tel. 05127-1575 
 
FR 05.02.    HERZ-JESU-FREITAG 
Kollekte Algermissen: Für die kath. Kirche in Estland 
Kollekte Harsum: Für das Weltnotwerk KAB 

16.30 h  Algermissen Matthäus-Detektive 
18.00 h  Harsum  Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.00 h  Algermissen Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit 
18.30 h  Harsum  Hl. Messe/Leb. u. †† der KAB/†Magdalene Pagel/ 
      †Johannes Piechowski 

18.30 h  Algermissen Hl. Messe/††Fam. Friedrischak, Adolf Busche und  
      Luise Ingelmann 

 für alle im Monat Februar ††Gläubigen der Jah-
 re 2011-2015; 2011: †Gertrud Bettels; †Joseph Wie-
 terer; †Bernhard Möller; 2012: †Josef Willers, †Franz 
 von Hermanni, †Leonie von Hermanni; †Helene Sieg-
 mund; †Josefa Homeister; 2013: †Elisabeth Kruse; 
 2014: -/- 2015: †Gertrud Ingelmann; †Elisabeth Schu-
 bert; †Elisabeth Busche 

18.30 h  Asel   Andacht 

Kollekte für die eigene Gemeinde 
 

SA 06.02. 
14.00 h  Algermissen Taufe von Johanna Watermann 
17.00 h  Asel   Vorabendmesse/Leb. u. †† der Pfarrgemeinde 
anschl.  Asel   Mitgliederversammlung Kolpingsfamilie 
 
SO 07.02. 
09.30 h  Harsum  Hl. Messe/†Maria Freise 
09.30 h  Harsum  Kinderkirche im Pfarrheim 
11.00 h  Algermissen Hl. Messe/†Walter Smolka 
11.00 h  Algermissen Kinderkirche im Pfarrheim 

SONNTAG DER OFFENEN KIRCHEN  

7. 

Febr. 
5. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
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Regelmäßige Termine 

jeden Montag 
08.45-10.15 h    Algermissen  Spielkreis 
15.00 h   Algermissen Handarbeitskreis 
15.00 h   Asel   Handarbeitskreis – Frauenbund 
16.00-17.00 h Harsum  Kommunionkurs: Montagsgruppe* 
 
jeden Dienstag 
17.00-18.30 h Asel   Bücherei (Pause in den Ferien) 
16.30-17.30 h Harsum  Neue Messdiener 
18.00-19.00 h  Harsum  Bücherei (Pause in den Ferien) 
 
jeden Mittwoch 
09.30-11.00 h Harsum  Eltern-Kind-Kurs im Jugendheim 
      in Trägerschaft der Kath. Familien-   
      bildungsstätte Hildesheim  
15.00 h  Algermissen Seniorengymnastik (Pause zw. 23.12. u. 6.1.) 
16.00-17.00 h Harsum  Kommunionkurs: Mittwochsgruppe* 
17.30-18.30 h Harsum  Pfadfindertreffen - Wölflinge 
20.00 h  Asel   Gebetskreis 
 
jeden Donnerstag 
09.30-11.00 h Asel   Spielkreis 
10.00-11.30 h    Algermissen  Spielkreis 
15.00-16.00 h Harsum  Kommunionkurs: Donnerstagsgruppe* 
17.00-18.00 h Harsum  Bücherei (Pause in den Ferien) 
17.00-18.00 h Harsum  Pfadfindertreffen 
18.00-19.00 h Harsum  Pfadfinder - Jungpfadfinder 
18.00-19.00 h Algermissen Bücherei 
19.00-20.00 h Algermissen Matthäus Voices (14-tägig) 
19.00-20.00 h Harsum  Pfadfinder -  Rover 
20.00 h  Harsum  Kirchenchorprobe 
 
jeden Freitag 
15.00-16.00 h Algermissen Kommunionkurs: Freitagsgruppe* 
 
jeden Sonntag 
Nach der   
hl. Messe  Algermissen Bücherei 
 
* in den Weihnachtsferien findet der Kommunionkurs nicht statt. 

Regelmäßige Veranstaltungen und Termine 
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Freund und Leid 

Wir gedenken unserer Verstorbenen 
 
Heinrich Nothdurft   88 Jahre   Algermissen  23.09.2015 
Renate Bettscheider   69 Jahre Harsum   30.09.2015 
Anni Schön    79 Jahre Harsum   30.09.2015 
Anita Sacher    78 Jahre Algermissen  06.10.2015 
Luzia Algermissen   76 Jahre Algermissen  10.10.2015 
Marlies Neumann   80 Jahre Algermissen  10.10.2015 
Hans-Joachim Krane   96 Jahre Harsum   12.10.2015 
Herbert Algermissen   84 Jahre Algermissen  12.10.2015 
Bernd Rautenstrauch  58 Jahre Algermissen  17.10.2015 
Kristina Wirries    79 Jahre Harsum   18.10.2015 
Klemens Aselmeier   81 Jahre Harsum   22.10.2015 
Andreas Knieke    50 Jahre Algermissen  23.10.2015 
Franz-Josef Kreipe   66 Jahre Harsum   26.10.2015 
Maria Neumann   88 Jahre Harsum   03.11.2015 
Maria Krug    89 Jahre Algermissen  08.11.2015 
Reinhold Seegers   62 Jahre Algermissen  15.11.2015 
Heinrich Jürgens   97 Jahre  Hildesheim, fr. Asel 18.11.2015 
Bernward Göbel   58 Jahre  Algermissen  20.11.2015 
Johannes Seidel   83 Jahre Asel    20.11.2015 
Olaf Rieger    45 Jahre Algermissen  20.11.2015 
Grete Algermissen   93 Jahre Algermissen  23.11.2015 
 

Lass sie leben in deinem Frieden! 
Gott du bist der Schöpfer allen Lebens. Du willst nicht den Tod, du willst das Le-
ben. Wir bitten dich für unsere Verstorbenen: Befreie sie vom Tod und lass sie 
auferstehen zu neuem ewigem Leben in deinem Reich, das du uns allen verspro-
chen hast. So bitten wir im Vertrauen, durch Christus unseren Herrn. Amen. 

Taufen 
 

Johann Leopold   Algermissen 17.10.2015 
Malinka Kinder    Algermissen 23.10.2015 in Asel 
Lia Sorichta    Harsum  07.11.2015 
Antonia Köhler    Algermissen 22.11.2015 in Asel 
 

 Herzlich willkommen 

      in unserer Gemeinde! 
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Freud und Leid 

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag 
 
01.12.1919 Elfriede Baule, Cäcilienhof, Harsum (96)  
01.12.1925 Alfred Friedrich, Kaiserstr. 27, Harsum (90) 
01.12.1935 Josef Neumann, Schwarzer Kamp 4, Hars. (80) 
02.12.1935 Eva Kirchner, Ziegeleiweg 38, Algerm. (80) 
06.12.1935 Marlies Bodenburg, Godehardstr. 10, Hars. (80) 
06.12.1930 Gertrud Köhler, Cäcilienhof, Harsum (85) 
08.12.1920 Marie Eggers, Elisabethstift, Harsum (95) 
08.12.1935 Hildegard Reichstein, Naumb.-Str. 30, Asel (80) 
10.12.1922 Elisabeth Helmke, Neue Str. 25, Algerm., (93) 
11.12.1930 Margarete Voges, Clauener Weg 2, Algerm. (85) 
12.12.1935 Heinrich Gaebke, Westernstr.6, Asel (80) 
13.12.1914 Marie Bode, Blocksberg 16, Algerm. (101) 

15.12.1924 Ilse Ingelmann, Morgenstern 4, Harsum (91) 
19.12.1925 Cäcilia Aschemann, Oststr. 18, Harsum, (90) 
20.12.1924 Maria Sprenger, Prof.-Algermissen-Str. 28, Harsum (91) 
21.12.1925 Joseph Budde, Marienstr. 14, Asel (90) 
23.12.1935 Marianna Hänsch, Wiesling 13, Harsum (80) 
23.12.1925 Wilhelm Hagemann, Mühlenstr. 46, Algermissen (90) 
24.12.1924 Gertrud Seegers, Blocksberg 8, Algermissen (91) 
24.12.1918 Heinrich Weber, Katharinenstr. 16, Asel (97) 
26.12.1921 Wiera Becker, Mozartstr. 2, Algermissen (94) 
28.12.1930 Theresia Litfin, Ostweg 3, Algermissen (85) 
30.12.1935 Ingeborg Homeister, Königstr. 30, Algermissen (80) 
31.12.1930 Marie Meyer, Elisabethstift, Harsum (85) 
 
 
 
  
 
 
01.01.1926 Marlies Thoma, Borsumer Str. 3, Asel (90) 
02.01.1931 Aloysius Wichmann, Kurzer Weg 2, Algermissen (85) 
10.01.1931 Maria Magdalena Bust, Haseder Weg 6, Harsum (85) 
11.01.1931 Veronika Schulz, Elisabethstift, Harsum (85) 
14.01.1923 Magdalene Wiggermann, Kaiserstr. 27, Harsum (93) 
15.01.1923 Elisabeth Winkler, Borsumer Str. 4, Asel (93) 
17.01.1931 Heinrich Becker, Mittelstr. 16, Harsum (85) 
23.01.1931 Anneliese Voges, Marktstr. 24, Algermissen (85) 
23.01.1924 Paul Grützner, Oynhausen 29, Harsum (92) 
23.01.1936 Rosa Habi, Kaiserstr. 33, Harsum (80) 
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Freud und Leid 

24.01.1922 Marie Schlüter, Reihwiesenweg 24, Algermissen (94) 
28.01.1936 Heinrich Willke, Hoher Weg 13, Harsum (80) 
29.01.1926 Margarete Huter, Am Kuckucksberg 41, Asel (90) 
31.01.1936 Franz Kreipe, Adolf-Kolping-Straße 11, Harsum (80) 
 
 
 
 
 
02.02.1936 Katharina Bruska, Mahnhof 19, Harsum (80) 
04.02.1936 Willi Grüttner, Am Kuckucksberg 32, Asel (80) 
05.02.1931 Anna Budde, Batjerie 2, Algermissen (85) 
05.02.1936 Karl-Heinz Butterbrodt, Konrad-Adenauer-Str. 30, Harsum (80) 
06.02.1926 Maria-Magdalena Voges, Alte Str. 4, Algermissen (90) 
 

   Allen, die in dieser Zeit Geburtstag feiern,  

herzliche Glückwünsche! 

Alles Gute und Gottes Segen im neuen Lebensjahr! 
 

Anmerkung: Namentlich werden hier alle erwähnt (die das möchten), die 80, 85, 90 und 
einen Geburtstag über 90 Jahren feiern. Allen anderen gratulieren wir ebenso herzlich!
Wer die Veröffentlichung seines Namens nicht wünscht, melde sich bitte rechtzeitig in 
den Pfarrbüros. 
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Chronik 

Gefirmte Harsum und Asel 

Firmung St. Cäcilia - Harsum 
am 7. November 2015 um 17.00 Uhr 

Anton Baule Harsum 

Antonia Bertram Harsum 

Jette Bettels Harsum 

Viktoria Blecker Harsum 

Jannik Bösselmann Ahstedt 

Lars Bormann Harsum 

Michelle Botterbrodt Harsum 

Ricarda Botterbrodt Harsum 

Matilda Brüning Harsum 

Teresa Brüning Harsum 

Theresa Donath Asel 

Nadine Ernst Harsum 

Philipp Ernst Harsum 

Luis Ernst Harsum 

Anton Feise Harsum 

Merle Gittermann Harsum 

Annika Göhlich Harsum 

Milena Hajduk Asel 

Niklas Hartje Harsum 

Timo Hartmann Harsum 

Svenja Jörrens Harsum 

Luisa-Marie Jung Asel 

Melina Just Harsum 

Emma Klingenhagen Harsum 

Luisa Köhler Harsum 

Luisa Krage Harsum 

Sven Kreibohm Harsum 

Fabian Linkogel Harsum 

Cord-Ole Machtens Harsum 

O komm 
herab, du 
Heiliger 
Geist! 
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Chronik 

Victoria Momberg Harsum 

Anna Lena Nebe Harsum 

Tom Niemetz Harsum 

Tim Nowak Harsum 

Lisette Nüßler Harsum 

Nina Reinecke Harsum 

Jonas Rohde Harsum 

Marina Röper Harsum 

Mareike Sauer Harsum 

Philipp Schanowski Harsum 

Esther Schneider Harsum 

Andreas Schröter Harsum 

Michelle Schulz Asel 

Sarika Steinmann Harsum 

Kilian Stürmer Harsum 

Eva Maria Timm Harsum 

Cedric Vesper Harsum 

Jan Luca Willke Harsum 

Sebastian Willke Harsum 

Ein herzliches Dankeschön 
für den Einsatz unserer Firm-
katechtinnen und -katechten, 
die unsere Jugendlichen gut 
auf den Empfang der Fir-
mung vorbereitet und beglei-
tet haben: 
 
Thomas Blecker, Maria Kap-
permann, Alexander Krage, 
Maria Theresia Machtens, 
Norbert Sauer, Michael We-
dig aus Harsum; Angela 
Teich aus Asel; Andrea Ah-
rens, Ute Hartmann, Susan-
ne Schillon, Anke Schmal-
stieg, Nicole Schmalstieg, 
Frank Seifer, Dr. Uta Sosada 
aus Algermissen. 
 

Stefan Bringer, Pfarrer 

Gefirmte Algermissen und umliegende Orte 

Firmung St. Matthäus - Algermissen 
am 8. November 2015 um 10.00 Uhr 

Angelina Bernardi Lühnde 

Michelle Braune Lühnde 

Louis Busche Algermissen 

Pauline Fikowski Algermissen 

Gina Franz Algermissen 

Jan Friedrischak Algermissen 

Katharina Friedrischak Algermissen 

Simon Gesikiewicz Algermissen 

Clara-Marie Gleitz Algermissen 
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Dominik Gramala Lühnde 

Annemarie Günther Algermissen 

Florian Hahnefeld Algermissen 

Simon Hartmann Algermissen 

Kilian Heeg Lühnde 

Alina Heise Algermissen 

Franziska Hennies Algermissen 

Yannick Herrmann Algermissen 

Carla Holstein Algermissen 

Pia-Marie Holstein Algermissen 

Judith Hufner Algermissen 

Niklas Ingelmann Algermissen 

Michel Kliemann Algermissen 

Annalena Klug Algermissen 

Fabian Krage Algermissen 

Anna Krone Algermissen 

Felix Krug Lühnde 

Dennis Kruse Algermissen 

Kevin Kruse Algermissen 

Jost Linkogel Algermissen 

Leandro Marques Algermissen 

Lukas Möller Algermissen 

Jan-Cedric Münster Algermissen 

Ron Nötel Ummeln 

Leif Pahlke Algermissen 

Rafael Potyka Algermissen 

Nils Ritter Algermissen 

Pia Schatzschneider Wätzum 

Lilian Schillon Algermissen 

Hannah Schmalstieg Algermissen 

Chronik 

Gefirmte Algermissen und umliegende Orte 

Firmung St. Matthäus - Algermissen 
am 8. November 2015 um 10.00 Uhr 
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Chronik 

Adrian Schmalstieg Algermissen 

Laura Schramm Algermissen 

Hanna Seifer Algermissen 

Kim Stock Lühnde 

Marie Sophie Stolte Algermissen 

Johannes Uthoff Algermissen 

Lisann Virkus Algermissen 

Jonas Wedekind Algermissen 

Lewin Wehrspohn Bledeln 

Raphael Wichmann Algermissen 

Daniel Wiegand Algermissen 

Niklas Wirries Algermissen 

Melissa Wolpers Algermissen 

Lina Wucherpfennig Algermissen 

Vor den Herbstferien trafen sich alle Firmbewerber zu einem Versöhnungstag in 
der St. Cäcilia-Kirche in Harsum: Verschiedene „Stationen“ in der Kirche ermög-
lichten auf unterschiedliche Art und Weise, über die eigene Lebenssituation nach-
zudenken. So hatte jeder Einzelne die Gelegenheit, für einen Bilderrahmen eine 
Karte mit einem (Bibel-)spruch zu gestalten Es sollte ein Spruch ausgewählt wer-
den, der demjenigen besonders etwas bedeutete (siehe Fotos oben). 
 

In einem Entscheidungsgespräch mit einem der anwesenden Geistlichen konnten 
die eigenen Gedanken und Überlegungen zum Empfang des Firmsakramentes 
noch einmal reflektiert werden und/oder es konnte gebeichtet werden. 
 

Die Jugendlichen teilten sich in zwei Gruppen auf, so dass im Pfarrheim Godefroid 
Ndikumana parallel dazu in zwei Gruppen über die Lebenssituation in seinem Hei-
matland Burundi berichten konnte. Dabei schilderte er sehr anschaulich, welche 
Gründe Menschen bewegen, aus ihrer Heimat zu fliehen – und wie belastend und 
schwierig die Flucht, das Ankommen und der Neuanfang in „der Fremde“ sein 
kann. 
 

Am 7. November 2015 spendete Weihbischof Dr. Nikolaus Schwerdtfeger 45 Ju-
gendlichen in Harsum und am 8. November 53 Jugendlichen in Algermissen im 
Rahmen eines festlichen Hochamtes das Sakrament der Firmung. 

 

Für die Firmkatecheten 
Uta Sosada 

Versöhnungstag der Firmvorbereitung 



52 

 

Chronik 

Zur Feier einer „Jubelkommunion“ hat-
te der Verein „St. Catharina Asel e.V.“ 
eingeladen.  
 
65 Personen waren der Einladung ge-
folgt. Die meisten begingen damit den 
Tag ihrer goldenen oder diamantenen 
Erstkommunion, den sie selbst als Kind 
in Asel oder an einem anderen Ort er-
lebt hatten. Aber es waren auch Jubila-
re dabei, die bereits auf 70, 75 oder 80 
und mehr Jahre ihrer ersten Heiligen 
Kommunion zurück blicken konnten. 
So gedachte der heute 96-jährige 
Heinrich Weber aus Asel seiner im 
Jahr 1929 in Bolzum gefeierten Ersten 
Heiligen Kommunion. 
 

Nach einem feierlichen Gottesdienst in 
St. Catharina begrüßte der Vorsitzende 
des Vereins, Martin Knöchelmann,  die 
Jubilare an der festlich gedeckten Tafel 
im Pfarrheim. Dort wurden viele Erin-
nerungen ausgetauscht, Fotos gezeigt 
und Gedichte vorgetragen. Dankbar für 
den schön gestalteten Tag verabschie-
deten sich die Jubilare nach der Kaf-
feetafel wieder nach Hause. Den wei-
testen Weg hatte eine aus München 
angereiste Teilnehmerin.   
 
Der Verein „St. Catharina Asel e.V.“ 
hat sich den Erhalt der Kirche und die 
Förderung des  religiösen Lebens in 
Asel zur Aufgabe gemacht.  

Martin Knöchelmann 

Jubelkommunion in Asel 

Herzliche Glückwünsche! 
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PHAENOmenaler Ausflug der Messdiener nach Wolfsburg 
 

In den Herbstferien machten sich 
16 Messdienerinnen und Messdie-
ner mit vier Gruppenleitern, einem 
Baby und Pfarrer Bringer auf den 
Weg nach Wolfsburg, um das 
Phaeno zu besuchen. Dort ange-
kommen, wurde uns klar, dass wie-
der einmal viele andere die gleiche 
Idee gehabt hatten. Glücklicherwei-
se ist das Phaeno kein gewöhnli-
ches Museum, so dass wir trotz des 
Andrangs die vielen Phänomene 
bestaunen und an den meisten Sta-
tionen auch selbst experimentieren 
konnten. Wir bewunderten unter anderem den sechs Meter hohen Feuertornado 
und zogen mal so nebenbei ein Auto hoch. Am Ende unseres Besuchs waren wir 
uns einig, dass das Phaeno immer wieder eine Reise wert ist. 
 

Unser nächster gemeinsamer Termin ist die Adventsfeier am 23. Dezember 2015. 
Christina Kreipe 

Ausflug der Messdiener Algermissen 

Neue Messdiener in Algermissen 

Elf neue Messdiener 
sind in Algermissen 
aus dem Kommunion-
kurs 2015 hervorge-
gangen: (v.l.n.r.) Fiona 
Bernardi, Nimué Dä-
vers, Esther Deppe, 
Marcel Köhring, Alina 
Foit, Alexander Fin-
kelstein, Liah Deyer-
ling, David Riedel, 
Louisa Willerding, Sah-
ra Bax-mann und Lene 
Zaharowski. Herzlich 
willkommen und viel 
Freude in diesem 
Dienst! 
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Kinderkirche Algermissen 

Die Schöpfung am Beispiel des Apfels 
stand im Mittelpunkt der Kinderkirche 
am Erntedankfest. Anschließend konn-
ten alle bei wunderschönem Herbstwet-
ter beim Stehkaffee vor der Kirche eine 
Tasse Kaffee und den von der Bäckerei 
Wucherpfennig  gespendeten Marzipan-
semmel genießen.  
 
Schon seit vielen Jahren unterstützt die 
Bäckerei das Stehkaffee der Kinderkir-
che mit zwei extra gebackenen großen 
Semmeln. Dafür sagen wir der Familie 
Wucherpfennig „Herzlichen Dank!“ 
 
Am ersten November ging es um Heilige 
und wir dachten an die Verstorben, die 
uns vorausgegangen sind. Die Kinder 
gestalteten Grablichter, die sie zur Grä-
bersegnung auf den Friedhof bringen 
konnten. 

Wie bereits in den Vorjahren bietet die 
Kinderkirche am Heiligen Abend ein 
Krippenspiel für kleinere Kinder im Pfarr-
heim an. Es ist für Kinder im Alter von 
ca. 2 Jahren bis 7 Jahren gedacht. Auf 
einfache und leicht verständliche Weise 
wird den Kleinen hier die Weihnachtsge-
schichte als Mitmach-Stück erzählt. 
 
Das Krippenspiel der Kinderkirche findet 
zeitgleich zum Krippenspiel in der Kirche 
statt und endet dort gemeinsam mit dem 
Segen. 
 
Auch im neuen Jahr trifft sich die Kinder-
kirche jeden ersten Sonntag im Monat 
im Pfarrheim, um gemeinsam Wortgot-
tesdienst zu feiern- aber Achtung: im 
neuen Kirchenjahr um 11 Uhr! 
 

 
Unsere  

nächsten 
Termine  

 
3. Januar 2016, 
7. Februar 2016, 
6. März 2016, 
20.März 2016, 
24. März 2016, 
25. März 2016, 
28. März 2016, 
3. April 2016, 
1. Mai 2016, 
5. Juni 2016  
mit Stehkaffee, 
dann sind Som-
merferien. 
 

Silke Deppe 
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Neue Entdeckungen der Matthäus-Detektive 

Nachdem wir im September die tolle 
Domführung mit der neuen Leiterin des 
Dommuseums Frau Dr. Claudia Höhl 
hatten, blieben wir im Oktober boden-

ständig. Das 
Motto des 
Tages: alles 
rund um 
den Apfel. 
Z u n ä c h s t 
sammelten 
wir Äpfel 
und backten 
daraus Ap-

feltaschen und Apfelkuchen für das 
Stehkaffee der Kinderkirche an Ernte-
dank. So konnten sich alle Gemeinde-
mitglieder den Apfelkuchen bei einer 
Tasse Kaffee schmecken lassen. 

Im November stand unsere Gruppen­
stunde unter dem Motto Laternen bas-
teln und Stockbrot backen. Zuerst bas-
telten wir uns aus einer alten PET-
Flasche eine Fackellaterne – aus Si-
cherheitsgründen natürlich mit einem 
LED-Licht statt Kerze. 

Dann machten wir ein kleines Lager­
feuer, um unserer Stockbrot zu backen.  

Unsere nächste Gruppenstunde ist am 
4. Dezember 2015 und steht unter dem 
Titel: „Adventliche Geheimnisse“. 
 
Du bist herzlich eingeladen, mit uns auf 
Entdeckungsreise zu gehen. Wenn du 
im Grundschulalter bist, freuen wir uns 
auf dich. Wir treffen uns immer von 
16.30 h bis 18.00 Uhr im Pfarrheim. 
 
Wir wünschen allen Matthäusdetektiven 
und ihren Familien eine spannende und 
geheimnisvolle Adventszeit, ein fröhli-
ches Weihnachtsfest und ein glückliches 
und gesundes neues Jahr - und hoffen 
euch dann an folgenden Terminen wie-
derzusehen: 
 

Unsere nächsten Treffen  
 

8. Januar 2016, 
5. Februar 2016, 
4. März 2016, 
1. April 2016, 
13. Mai 2016, 
3. Juni 2016. 
 
Bis dann, wir freuen uns auf dich, 

Anke & Silke 
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Stiftungsfest Algermissen 

Auch in diesem Jahr waren alle Grün-
dungsstifter, Spender, Freunde und 
Unterstützer der Kirchengemeinde ein-
geladen, das Stiftungsfest der Stiftung 
St. Matthäus Kirche Algermissen im 
Rahmen eines Sponsorenessens zu 
feiern. Die Teilnahme von mehr als 100 
Gästen an der Veranstaltung im Gast-
haus Weiterer ist ein Beleg für den 
starken Rückhalt, den die Stiftung in 
der Bevölkerung findet. 

Nach Begrüßung der Gäste durch den 
Vorsitzenden des Stiftungsrates, Herrn 
Dr. Markus Sosada, gab zunächst der 
Vorstand einen Überblick über ein Jahr 
Stiftungsarbeit. Hier wurde ins­
besondere noch einmal der Frühschop-
pen im Pfarrgarten in Erinnerung geru-
fen, der einen Überschuss von rd. 
1.000,00 € für das Grundstockvermö-
gen ergeben hat. 

Im Anschluss konnte der Vorstand eine 
erfolgreiche Bilanz des letzten Jahres 
vorlegen. Besonders erfreut zeigten 
sich die Gäste über den enormen Zu-
wachs des Stiftungskapitals in der kur-
zen Zeit seit der Gründung. Wurde die 
Stiftung mit einem Grundstock­
vermögen von rd. 42.000 € gegründet, 
so verfügt sie heute bereits über ein 
Vermögen von mehr als 120.000 €. 
Hierfür bedankte sich der Vorsitzende 
bei allen Stiftern und Spendern. 

Im Rahmen des Stiftungsfestes nutzte 
der Vorstandsvorsitzende Reinhold Lu-
dewig die Gelegenheit, sich bei der Fir-
ma Rewe für die regelmäßige Unter-
stützung der Stiftung zu bedanken. Ne-
ben der Spende von Grünkohl und Brä-
genwurst für das Sponsorenessen, 

hatte der Markt ein Jahr lang seinen 
Kunden die Gelegenheit gegeben, ihre 
Pfandbons für zurückgegebenes Leer-
gut in einer Box für die Stiftung zu spen-
den. Zum Stiftungsfest konnte der Leiter 
des Algermissener Marktes, Herr Robin 
Rudat nun der Stiftung einen Betrag in 
Höhe von 535,47 € übergeben. Selbst-
verständlich gilt der Dank auch allen 
Kunden, die zu dieser großartigen Spen-
de beigetragen haben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Stiftung St. Matthäus Kirche  - 

ein Werk, das Früchte trägt! 

Zur Abrundung des Abends war in die-
sem Jahr Herr Pastor Winfried Henze 
als Gastredner eingeladen. Pastor Hen-
ze, bereits zweimal mit dem Journalis-
tenpreis der Deutschen Bischofskonfe-
renz ausgezeichnet, hat aus seinem 
Buch „Bördejahre“ gelesen. Da der kurz-
weilige Vortrag das Publikum begeister-
te, wurde der Pastor nicht ohne eine Zu-
gabe entlassen. 
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 Es wurde noch ein kurzer Ausblick auf 
die weiteren Aktivitäten der Stiftung ge-
geben. Insbesondere können sich alle 
Musikinteressierten bereits wieder auf 
das „Konzert im Advent“ freuen. Für die-
ses Konzert am 6. Dezember wurde das 
„Collegium Musicum“, das Sinfonieor-
chester der Leibniz Universität Hannover 
verpflichtet. Am 2. Adventssonntag wird 
ab 16.00 Uhr Jürgen Niemann an der 
Barockorgel der St. Matthäuskirche in 
Algermissen zum Gelingen des Konzer-
tes beitragen. 

Zum Abschluss des Abends fand auch 
in diesem Jahr das Sponsorenessen mit 
Grünkohl und Brägenwurst statt. Zusam-
men mit den im Rahmen des Stiftungs-
festes eingegangenen Zustiftungen 
konnte das Grundstockvermögen an die-
sem Abend um rd. 3.000 € aufgefüllt 
werden. 

Reinhold Ludewig 
Vorsitzender 
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Nachruf - †Hans-Joachim Krane 

Im hohen Alter von 96 Jahren ist im Ok-
tober Hans-Joachim Krane in Harsum 
verstorben. Mit Familie Krane trauern 
wir um eines unserer ältesten Gemein-
demitglieder. 
 
Hans-Joachim Krane hatte seine berufli-
che Verwirklichung in seiner Arbeit als 
Konrektor einer Förderschule gefunden. 
Die Förderung der Kinder war ihm ein 
Herzensanliegen. 
 
Gemeinsam mit seiner bereits früher 
verstorbenen Ehefrau Sigrid war seit der 
Nachkriegszeit sehr unserer Pfarrge-
meinde St. Cäcilia verbunden. Er war 
der erste Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
nach der Einführung der Pfarrgemeinde-
räte nach dem Zweiten Vatikanischen 
Konzil. Seit den 70er Jahren war er viele 
Jahre als Kommunionhelfer in der St. 

Cäc i l i a -K i rche 
tätig. Die Erstel-
lung der Fest-
schrift zum 100-
jährigen Jubiläum 
der St. Cäcilia-
Kirche war zu 
großen Teilen 
sein Werk.  
 
Altersbedingt musste Hans-Joachim 
Krane seine ehrenamtlichen Tätigkeiten 
nach und nach aufgeben. Das Interesse 
für die Belange der Pfarrei war aber bis 
zu seinem Tod ungebrochen. 
 
Wir danken Hans-Joachim Krane für sei-
nen Einsatz und seine vielfältigen Diens-
te in unserer Pfarrgemeinde und bitten: 
Herr, schenke ihm das ewige Leben! 

Stefan Bringer, Pfr. u. Martin Wirries, PGR 
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Liebe Leserinnen und Leser, 

nach einem goldenen Herbst, beginnt nun die kuschelige Winterzeit. Wie wäre es, 
mal wieder zu einem spannenden Buch zu greifen oder eine gute DVD zu schau-
en? Kostenlose Auswahl genug gibt es in der Bücherei. Zum Beispiel: 

Romane 
„Treibsand“ von Henning Mankell 
„Das Joshua Profil“ von Sebastian Fitzek 
"Eine wundersame Weihnachtsreise“ von Corina Bomann 
„Die wunderbare Welt des Kühlschranks in Zeiten mangelnder Liebe“ von Alain 
Monnier  
"Bretonischer Stolz" von Jean-Luc Bannalec 
"Ein, zwei Wolken am Himmel" von Dörthe Binkert 
 
DVDs 
Wir haben uns von der Fachstelle neue DVDs für Jugendliche und Erwachsene 
ausgeliehen. Diese stehen Ihnen bis zum Frühjahr 2016 zur Verfügung, bevor es 
„neues Futter“ gibt.  
 
Tiptoibücher 
Sie haben den Tiptoi-Stift, wir haben jede Menge neuer tiptoi Bücher, z.B. 
„Ägypten“ 
„Musik aus aller Welt" 
"Wir reisen durch Europa" 
"Bilderlexikon Tiere" 
 
Kinderbücher 
Die Schule der magischen Tiere "Top oder Flop" und 
"Nass und nasser" von Margit Auer 
Asterix - Der Papyrus des Cäsar 
Obelix auf großer Fahrt 
Lucky Luke "Ein starker Wurf" und "Meine Onkel, die Dal-
tons" 
 
Zeitschrift „test“ 
Sie beabsichtigen einen neuen Geschirrspüler zu kaufen oder möchten wissen, 
welches Öl im Test am besten abgeschnitten hat? Dann könnte Sie die Zeitschrift 
„test“ interessieren. 
 

Neues aus der Bücherei Harsum 
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Autorenlesung in der Bücherei Asel 

„Wie die Saat, so die Ernte“ 
Autorenlesung zum  

2. Aseler Kulturtag am 10.10.2015  
 

Pastor Matthias Fuchs wird unfreiwillig 
in die schicksalhaften Geheimnisse 
der Familie Wohlden hineingezogen, 
deren Oberhaupt, der Landwirt Hein-
rich Wohlden, verschwunden ist. Sein 
depressiver Schutzengel Bartholo-
mäus hat alle Hände voll zu tun, um 
ihn vor Unheil zu bewahren, ohne 

selbst gegen die himmlischen Geset-
ze zu verstoßen. 
 
Ca. 35 Zuhörer waren gespannt, ob 
der neue Pfarrer des Bördeortes Mor-
sum Fuß fasst in seiner Gemeinde 
und gleichzeitig aufklärt, was es mit 
Landwirt Wohlden auf sich hat.  
 
Autorin Finna Faber verriet natürlich 
nicht, wie die Geschichte in ihrem 
Erstlingswerk ausgeht. Vielmehr stei-
gerte sie die Neugier auf die Ausleihe. 
Im zweiten Teil des Nachmittags er-
hielten die Kaffeegäste des Bücherei- 
Teams Einblick in die Materie, was es 
braucht um ein Buch zu schreiben, zu 
verlegen, zu drucken und in den Ver-
trieb zu bringen. 
 

Nach einem für mich nicht immer leichten Anfangsjahr möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, mich für die Geduld, Treue und tollen Erfahrungen bei allen Leserinnen 
und Lesern zu bedanken! Vielleicht finden sich ja doch Freiwillige für eine Mitarbeit 
in der Bücherei?! 
 
Es bleibt mir, Ihnen und Euch eine ruhige Adventszeit, besinnliche Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch in das Jahr 2016 zu wünschen! 

Für das Büchereiteam Harsum 
Anja Rode 
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Advent in und mit der Bücherei Asel 

Einstimmung auf das Weihnachtsfest  
am 4. Advent  

von 16:00 bis 18:00 Uhr im Pfarrheim Asel 
 

Zum Abschluss des Lebendigen Adventskalenders „Ein Licht geht durch 
Asel“ laden die Tontauben 

und das Bücherei-Team ein. 
 

   Im Anschluss ist die Bücherei geöffnet!!! 
 Christiane Struck 

Ein kurzweiliger Nachmittag verging 
viel zu schnell. Ein herzliches Danke-
schön an Finna Faber und an alle Le-
ser das Angebot, sich das Buch in der 
Bücherei auszuleihen. 
 
Neuzugänge aus der Novitätenliste 

des Borromäusvereins 
ab sofort in unseren Regalen 

 
Schöne Literatur: 
Fitzek, Sebastian: Das Joshua-Profil 
Gablé,Rebecca: Der Palast der Meere 
George, Elisabeth: Bedenke, was du 
tust 
Langercrantz, David: nach Stieg Lars-
son Verschwörung                   
Lange, Kathrin: Gotteslüge 
Lark, Sarah: Die Legende des Feuer- 

berges 
Link, Charlotte: Die Betrogene  
Lorentz, Iny: Die steinerne Schlange 
Nesbø, Jo: Blood on Snow-Der Auf-
trag 
Riley, Lucinda: Die Sturmschwestern 
Sund, Axel Erik: Scherbenseele 
Wood, Barbara: Die Insel des verbor-
genen Feuers 
Kinder-u. Jugendliteratur: 
Janisch, H.: Warum der Schnee weiß 
ist  
Kinney, Jeff: Gregs Tagebücher 1-10 
Stronk, Calley: Die Maffels 
Weber, Susanne: Der Biber hat Fieber 
 

… und noch mehr!  
 

Christiane Struck      
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Pfarrer 
Pfarrer Stefan Bringer 
Kirchplatz 1 
31177 Harsum 
Tel.: 05127-4349 
Fax: 05127-4372 
eMail: stefan.bringer@t-online.de 

Pfarramt Harsum 
Sekretärin Patricia Voges 
Kirchplatz 1 
31177 Harsum 
Tel.:  05127-4349 
Fax.: 05127-4372 
eMail: st.caecilia.harsum@gmx.de 
 
Bürozeiten: 
Di:  15.00 – 17.00 Uhr 
Mi:    9.30 – 11.30 Uhr 
Mo, Do und Fr ist geschlossen. 

Pfarrbüro Algermissen 
Sekretärin Patricia Voges 
Marktstraße 10 
31191 Algermissen 
Tel.: 05126-8220 
Fax: 05126-8000080 
eMail: st.matthaeus-algermissen@ 
t-online.de 
 
Bürozeiten: 
Mo:   9.30 – 11.30 Uhr 
Do: 15.00 – 17.00 Uhr 
Di, Mi und Fr ist geschlossen. 

Internet :  

www.caecilia-harsum.de  

Küsterinnen 
Harsum Annemarie Blecker 
Harsum Elis.-Stift Schwester Maria-Luise  
Algermissen Magdalene Busche 
Algermissen Kapelle Ursula Potyka 
Asel Katharina Ehlers 

Diakone 
Hubert Böker 
Hermann Thoben 

Kontakte und Adressen 

St. Matthäus 

St. Cäcilia 

St. Catharina 

St. Mauritius 

Friedhofswärter Algermissen 
Bernhard Witte 

mailto:st.caecilia.harsum@gmx.de
mailto:st.matthaeus-algermissen@t-online.de
mailto:st.matthaeus-algermissen@t-online.de


 63 

 

Kindergärten 
Kindergarten St. Matthäus, Alg., 
John-F.-Kennedy-Str. 2a  
Leitung: Marion Dillmann 
Telefon: 05126-2297 
Fax & AB: 05126-800345 
E-Mail: kath.kita_algerm@t-online.de 
Internet: www.st-matthäus-algermissen.de 
 
Kindergarten St. Vincenz, Harsum,  
Kirchplatz 6 
Leitung: Reinhard Fischer 
Tel.: 05127-4307 
E-Mail: kita-sanktvincenz-harsum@gmx.de 
Internet: www.kita-harsum.de 
 
Kindergarten St. Catharina, Asel,  
Am Bache 18 
Leitung: Mechthild Kaul 
Tel.: 05127-69070 

E-Mail: kigacatharina@t-online.de  

Kirchenvorstand 
Vorsitzender: Pfarrer Stefan Bringer 
Stellvertr. Vorsitzender: Rolf Bettels 
 
Pfarrgemeinderat 
Vorsitzende: Dr. Uta Sosada 
Stellvertr. Vorsitzender: Martin Wirries 
Stellvertr. Vors.: Hans-Jochen Teich 
Die Genannten sind  
 
Vertreter im Dekanatspastoralrat: 
Hans-Joachim Reisig 

 

Stiftung St. Matthäus Kirche Algermissen 
Sparkasse: IBAN: DE18 2595 0130 0099 0244 66 
                   SWIFT-BIC: NOLADE21HIK 
Volksbank: IBAN: DE24 2519 3331 3009 4127 00 
                   SWIFT-BIC: GENODEF1PAT 

Öffnungszeiten der Pfarrbüchereien: 
 
Algermissen: 
So. 10:30 - 11:30 Uhr 
Do. 18:00 - 19:00 Uhr 
Leitung: Maria Lüke 
 

Harsum: 
Di.  18:00 - 19:00 Uhr 
Do. 17:00 - 18:00 Uhr 
Leitung: Anja Rode 
 

Asel: 
Di.  17:00 - 18:30 Uhr 
Leitung: Christiane Struck 

Bankverbindungen 

KIRCHENKASSE: 
Kath. Kirchengemeinde Harsum: 
(mit Algermissen und Asel) 
IBAN: DE46 2519 3331 1074 5114 00 
BIC: GENODEF1PAT 
Volksbank Hildesheim-Pattensen 

Kontakte und Adressen 

St. Mauritius-Kapelle Algermissen: 
IBAN DE94 2519 3331 1060 0035 07 
BIC: GENODEF1PAT 
Volksbank Hildesheim-Pattensen 
 Die St. Mauritius-Kapelle ist 
 ein Sondervermögen. 

ACHTUNG: 
Wegen der Fusion  

der Volksbanken gibt es 
neue Bankverbindungen! 

mailto:kath.kita_algerm@t-online.de
mailto:kigacatharina@t-online.de
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Eine besinnliche Adventszeit, 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes neues Jahr 
wünscht Ihnen das Redaktionsteam. 


